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29 Jahrgang. Spunaben Morgen⸗Ausgabe. 


Die „Danziger geitung“ erscheint täglich 2 Mal mil Ang Senne 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des [ ngen on 
. —— 2) 3. Die „Danger Beitung” ve 
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und Montag früh. Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 

— Preis pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 4 — te ko 
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Bouquet enormer Zollerböhungen präſentirt wurde! 
Oder — um noch einen draſtiſchen Fall zu erwähnen 
\ — weiß man nicht mehr, wie die Officiöſen das 
würde doch ein merkwürdiges Licht auf die Zuſtandekommen der Kaiſerentrevue in 7 noch 
Steuerreform werfen, wenn Herr v. Scholz, dis zu dem Augenblicke leugneten, als ſchon Ehren⸗ 
Ziel die Herabſetzung der directen Steuern pforten gebaut wurden? Und jo könnte man dieſes 
l, ſelber die Anbringung dieſer neuen Kapitel noch ſehe weit ausführen! 

erſchraube angeordnet haben ſollte. 5 Nicht die Wahrheit, ſondern die Taktik 
die betroffenen Steuerpflichtigen haben ſich führt in gar vielen Fällen den Officiöſen die Feder! 
ch gegen dies neue Verfahren gewehrt, weil Die Berliner „National- Zeitung“ 


Uin mit Recht eine Schädigung ihres Credits 
Heſchäfts erblicken. Und die Gläubiger würden, wird in der gouvernementalen Preſſe wieder einmal zu 
n die Maßregel beſtehen bliebe, nicht mehr in den linksliberalen Blättern gezählt und in dieſer Eigen · 
imiſchen Hypotheken, ſondern in anderer ſchaft wegen ihrer abfälligen Aeußerungen über die 
ihr Geld anlegen, und der Hypothekenzins⸗ e in der Budgetdebatte als angeblicher 
üßte wieder ſteigen. eweis angeführt, daß das Auftceten der frei⸗ 
innigen Etatsredner ſelbſt in der linksliberalen 
0 Deutſchland. Bis ung ne anne are 157 - 
Abänderung der Gebührenordnung für Rechts⸗ er Caſus macht uns lachen. Die heutige „National- 
ö 1 Beh Buben SEHON. Pee 5570 57 a De ioat 
or einiger Zeit eine officiöfe Correſpondenz, die we Naſſonalstg.“ fit mehr als einem Viertel 
2 „die „Narionalztg.“ ſeit mehr als einem Viertel⸗ 
en die Berliner „Pol Nache“ eine Mit: jahr nicht geſeben. Wir glauben allerdings, das 


a) Nur ſolche Schulden dürfen berüdfichtigt werden, 
erf de Ve Tine Anele a 2 5 
j € er bei jeder uldpoſt regelmäßig der A 
eht angeblich dahin, durch den Ertrag höherer gabe des Namens und des W tes des Gläubigers, 
ſchtecter Steuern die directen Steuern zu ermäßigen des Datums der Schu dun u rg des nase, 


Eine neue Stenerfhhranbe. f 
| 
und zu erleichtern. In eigenthümliche Beleuchtung | mit welchem die Schuld zu verainfen iſt 


Das Ziel der neuen Finanz⸗ und Steuerreform 


Verfahren von ihm ſelbſt vorgeſchrieben iſt 
ob es auf dem Steuererhöhungseifer der ihm 
geordneten Beamten oder Behörden beruht. 


d dieſer Zweck durch eine neue : b) Daß eine Schuld einmal aufgenommen oder daß 
re el in Preußen gerückt, welche darauf 1 8 ſie im Grundbuch eingetragen ſteht, genügt nicht, um ihr 


1 Fortbeſtehen zu erweiſen, weil erfahrungsmäßig nicht 
geht, ei den directen Steuern eine neue Schraube felten bereits gelöſchte Sck 56 iben. 
anzubringen, um dadurch deren Betrag ſehr weſent⸗ da der Ant 5 4 ice ge ee e 


u erhöhen. Die Maßregel geht dahin, ö i i d häu 

lug die Steuer. Sinſa hung Cemmnenen Ma, | oder een wellen wih Es kann  haker in en 
ja übe: die Gläubiger ber Grundbeliger zu ber | Dale in meiden bie Mbreäums neben den nee. 

„ n 2 en A 8 
Rupttalien und den Zins fuß, zu dem fie das Geld gelen Angaben auch no Die Wariegung der Zinfen- 
ausgeliehen haben. Zunächſt wurden aus einzelnen quittungen aus dem letzten Jahre erfordert werden. 
ſchleſiſchen Kreiſen Klagen darüber laut, beſonders | Die Einihäßungs-Gommtifionien pflegen die, 
aus dem Kreiſe Waldenburg. Man glaubte An- Beſtimmungen in der Weiſe nachzukommen, daß 
ungs, es fei eine nur für diefen Kreis vom Herrn | fie, wo fie eine Prüfung eintreten laſſen wollen, N 
bandrach v. Lieres angeordnete Maßregel. Dann dor Mitglieb ber Commiilton dam beputiven, dec 
knen aber auch Klagen über ein ahn ches Ver. der Steuerpflichtige ſeine Schuldenverhältniſſe durch 
jahren aus anderen Provinzen, und jetzt scheint Vorlegung der betreffenden Schriftnüde nachzuweiſen 


N 3 
18, als ob daſſelbe auf einer generellen, für Pas hat, und die Commiſſion entſcheidet dann nach dem 
a8 gebracht, wonach ſchon im Jahre 1881/82 | erſtere iſt der Fall, wie es bei faſt allen den hämiſchen 


Berichte ibres Vertrauensmanns, ohne daß die 
n getro se . N 0 
che 3 eich la el die Anon det | übrigen Mitglieder in die Schriftitüide Einſicht ge | * Vorſtänden der Anwaltskammern über eine Angriff bi iſinni in d 
Reziſton der Gebührenordnung Gutachten einge: | mentalen 1 ſinnigen in den gouverne⸗ 


5 | 
ührl nommen haben. Jedenfalls darf nach 8 10 des 
J 

N Mi e n“ unte — 
im Einklange ſteht. Denn nach 5 10a des Klaſſen-] Amtseide Ven iche egen auferlegt, keine Ziffer Auarchiſtencongreß. 

Der „Nouvelliſte“ in Lyon meldet, daß nächſtens 

auf Einladung des Fürſten Krapotkin eine Ver⸗ 

einigung aller Fractionen der Anarchiſten zu 


ſteuergeſetzes, vom 10. Mai 1873 iſt bei der Cine vnd keine Silbe von dem Material a 
us der Com⸗ 
ſchätzung nicht nur jedes tiefere und jedes läſtige miffion hinausg langen. 

Chauxrdefonds in der Schweiz ſtattfinden werde. 


Eindringen in die Vermögens⸗ und Einkommens⸗ 
e e der einzelnen Steuerpflichtigen zu ver⸗ [u Di Fe Da a. De 20 ö 
VVV 9, giereß unterm lden or lasted er eine amiliche 
„Die bei dem Einſchätzungsgeſchäft betheiligten Vor: ,, SE RT aD = 
figenden der Commiſſionen und ſonſtigen Beamten fund erlaſſen, abgedruckt in Nr. 87 des „Waldenburger 
kraft des von ihnen geleiteten Amtseides zur Geheim- Kreisblatts“, wonach bei der jetzigen und den ferne⸗ 
haltung der Vermögens: und Einkommensverhaltniſſe, ren Veranlagungen nur noch ſolche Zinſen in Ab⸗ 
welche bei dieſem Geſchäft zu ihrer Kenntniß gelangen, rechnung kommen ſollen, deren Vorhanden⸗ 
ſein durch Zinſenquittungen nachgewieſen iſt. 


verpflichtet 
Die Mitglieder dieſer Commiſſton haben deren Alſo was ei 9 r Ei . 
Geheimhaltung dem Vorſitzenden mittels Handſchlages at ift, rer ee 
an Eidesſtatt zu geloben. „Die auf dieſe Meife zur Kenntniß der Magiſträte, 
Gemeinde: und Guts vorſtände kommenden Schulden 


In dieſer Verſammlung ſoll der Operationsplan 
für diejenigen, welche zur Löſung der ſocialen Fh 
mit revolutionären Mitteln entſchloſſen ſind, feſt⸗ 
geſtellt werden. Frankreich, Italien und Deutſch⸗ 
land werden in dieſer Verſammlung vertreten ſein. 
Ein beſonders zahlreiches Contingent von Anarchiſten 
wird, wie es ſcheint, das ſüdöſtliche Frankreich 
ſtellen, das in beſtändiger Berührung mit den 
Emiſſären Krapotkins iſt, und von denen viele 
ſeinerzeit in dem Prozeß, der zu Chon ſpielte, eine 
Verurtheilung erfuhren, der ſie ſich aber zu ent⸗ 
ziehen, wußten. 


ngen und die Ermäßigung der Schreib: 
en, gutachtlich gehört worden find, daß aber 
mit keinem Worte die Abſicht, die Ver⸗ 
a für die Prozeßführung in fo erheblicher, 
iſtenz des Anwaltsſtandes geradezu be⸗ 
er Weiſe herabzuſetzen, wie in der gegen⸗ 
n Vorlage geſchehen, angedeutet worden iſt. 
ieſer Angelegenheit veröffentlicht nun auch 
uriſtiſche Wochenſchrift“, das Organ des 
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Mit dieſer geſetzlichen Verpflichtung, welche kein 
Landrath und kein Miniſter aufzuheben vermag, nwaltsvereins, in der Nr. 47/48 vom 
ſteht das Verfahren, welches bei der jetzt eben im olgende Erklärung um deren Reproduction 
Zuge befindlichen Klaſſenſteuer⸗Veranlagung pro 4 Anwaltskreiſen erfucht werden. 
1887888 zum erſten Male in Anwendung gebracht 5 
wird, die aber nach amtlicher Bekanntmachung 
ide e ftattfinden ſoll, in directem 7 
’ eripru. . .; RN „ (Au) } . ee emacht hat, ergiebt 

Die betreffenden Behörden ſcheinen G i | 0 in der, 1 1 chten, ch 0 


Aus den Bemerkungen 
welche der⸗ 


ſitz ruhen Lasten und Di 0 8 1 1 de 8 19 05 n 

ern, ingleichen die Zinſen für hypotheka iſch einge⸗ ſollen 9 0 man Deze 15 Jandl 3 den veröffentlichten Gutachten ohne Weiteres 
agene und andere Schulden werden in Abzug gebracht, \ . Derartige Ausſtreuungen ſind nicht geeignet, 
müſſen jedoch auf Erfordern, und zwar die Schulden gereicht werden. Der Zweck kann nur ſein, daß d die bisherigen Nachrichten über den Entwurf 
unter Angabe des Namens und Wohnortes des Gläubigers Auszüge dazu benutzt werden, als Material bei der ge Begründung erſchütterte Vertrauen des Anz | 
ſowie des Datums der Schuldurkunde, ſpeciell nachge-] Steuer⸗Einſchätzung der Gläubiger oder bei Rev ſion es in eine vorurtheilsfreie Würdigung ſeiner 
wieſen werden.“ N dieſer Einſchätzung zu dienen. Der Landrath wird jeder herzuſtellen.“ 
Alſo den Grundbeſitzern ſollen die Schulden⸗ die Auszüge, welche Gläubiger aus anderen Kreiſen die gedachte Mittheilung keine officiöſe 
n bei ihrem zur Steuer zu veranlagenden Ein⸗ betreffen, entweder direct oder durch Vermittelung ie geſagt, ein Irrthum; fie befand ſich in 
ommen in Abzug gebracht werden. Um aber zu | der Regierung feinen Collegen in den betreffenden gan des bekannten Herrn Schweinburg, den 
verhüten, daß Jemand, um in den Steuern herab Kreiſen übermitteln. Sonſt wäre es ja nur eine Y Nachr.“, am 22. November. Im übrigen iſt 
I, zu werden, Schulden angiebt, die er nicht ; Schreibübung für die Gemeindevorſtände, womit den uß: „weil die Nachricht falſch iſt, kann ſie 


1 den 


der Ausdehnung des 
Schutz 


at, ſoll da, wo die Einſchätzungs⸗Commiſſion dieſe ſchon über Gebühr belaſtet find. ficiös ſein“, für die Officibſen zwar ſehr 

weifel an der Richtigkeit der ihr gemachten An⸗ Mit der vom Geſetz vorgeſchriebenen Geheim⸗ helhaſt, aber doch einigermaßen irrthümlich 
gaben hegt, ſie das Recht haben, Angabe des haltung der zur Kenntniß der Einſchätzungs⸗Com⸗ twas naiv. Es iſt bekanntlich durchaus 
Namens und Wohnortes des Gläubigers, ſowiemiſſionsmitglieder und „ſonſtigen Beamten“ ge⸗ es wahr, was aus officiöfen Quellen 
des Datums der Schuldurkunde zu verlangen. langenden Verhältniſſe iſt dieſes Verfahren t. Oder iſt es nicht noch in friſcher Erinne⸗ 
Finanzminiſter Camphauſen hat unterm 3. Januar natürlich unvereinbar, und nach Zuſammen⸗ wie bei den letzten Reichstagswahlen die 
1877 eine Inſtruction für die Einſchätzungs⸗ tritt des Landtages wird hoffentlich ein frei⸗ eiöſen beharrlich in Abrede ſtellten, daß neue 
Commiſſionen erlaſſen, in der obige Beitimmung ſinniges Mitglied des Abgeordnetenhauſes Herrn ölle geplant würden, und wie trotzdem 
folgende, ſcharf fiscaliſche Auslegung erhält: Finanzminiſter v. Scholz darüber interpelliren, ob Zuſammentritt des Parlaments ein ganzes 


CCC ͥ ðùjbbbbbbò Pc 
lange ertragen ließ, ohne zu ermüden. Indeſſen, 
feine Eiferſüchteleien langweilen mich und ſein 
verſuchten. Schade, daß ich damals nicht lächerliches Ausbleiben noch mehr“ — und ſie bog 
hre Hand küſſen durfte, ſondern fie nur] den Arm zurück, jo daß der weite Aermel des 
n der Thür begrüßen konnte.“ Schlafrockes zurückfiel und derſelbe in ſeiner ganzen ) 
egte jetzt die Cravatte um feinen tadellos Fülle ſichtbar wurde, ſchlug auf die Schelle, die vor 
Kragen und beſah ſich ſorgfältig prüfend in ihr ſtand und befahl dem eintretenden Diener ihre 
großen Toilettenſpiegel, der neben dem Waſch⸗Chokolade zu bringen. 
the fen Noch ehe dieſer jedoch den Befehl vollzogen 

„Wenn ich ihr jetzt ſchreibe, daß ich nicht | hatte, vernahm fie Richters wohlbekannten Schritt 
wird Velten zu ihr gehen, er wird an im anſtoßenden Salon. g 
ihrer Seite ſitzen in dem kleinen himmelblauen Ein triumphirendes Lächeln glitt über ihr 
Baudoir und wird die feine ſchlanke Hand in der | Geficht. f 1 
einen halten — er wird — —“ | „Gottlob, daß Sie da find, lieber Guftab”, 

Das Billet verſchwand jetzt lin feiner Bruſt⸗ rief ſie ihm entgegen, indem ſie ihren Kopf vom 
taſche, er zog ſeinen filbergrauen Rock an, über | Kiffen hob und ihm ihre Hand entgegenſtreckte. 
den ſich Melanie einmal lobend geäußert, goß eine | „Sie haben mir eine ſchlafloſe Nacht bereitet, denn 
halbe Flaſche Esbouquet in ſein Taschentuch, nahm ich konnte mir Ihr plötzliches Verſchwinden aus 
feinen ſpiegelglatten Cylinder vom Nebentiſche und | dem Theater nicht anders erklären, als daß Sie 
ging zur Thür hinaus. BE krank geworden ſeien.“ . 5 

Indeſſen wiegte ſich Melanie wirklich in ihrem „Ste hatten ja Begleitung, gnädige Frau“, 
himmelblauen Cabinet im weißen Spitzen⸗ ſagte Nichter mit erzwungener Kälte, während er 
Deshabille auf ihrer Chaiſelongue und erwartete Ka auf einen Stuhl ihr gegenüber niederließ. „Ich 

ſpiele nicht gern den Weberflüjfigen, wie Sie willen, 


ihn. Um ihre ſchon vollſtändig friſirten Locken 
ſchlang 5 ein feines weißes Gewebe und rahmte und wollte Sie des Vergnügens nicht berauben, 
i ungeſtört mit dem Baron nach Haufe gehen zu 


dem Divan lag und ſich ihre blonden 


die ihm ſchon ſeit zwei Jahren ſo zu ſagen verlobt i 
us dem weißen Spitzenhäubchen heraus: } 


Lelia Rubien. Gachdruc verboten) war, nichts mehr einzuwenden habe. 
11 Don 8 Keller Jord Selbſtzufrieden mit ſeiner Stärke und Willens⸗ 
0 een enden kraft, hüllte er ſich in ſeinen ſcharlachrothen Plüſch⸗ 
(Fortſetzung.)) ſchlafrock, bürſtete Haar und Bart vor dem Spiegel 
8 Am anderen Morgen ging Guſtav Richter auf⸗ und trat in ſein anſtoßendes Gemach. ö 
Srent in ſeinem Zimmer hin und her. Es war Das Frühſtück ſtand auf dem Tiſche. Als er 
onntag und das pries er als ein Glück, denn es ſich demſelben näherte, umwehte ihn ein berauſchen⸗ 
wäre ihm heute unmöglich geweſen, ſeine zer⸗ der Ambraduft. Ein feines Briefchen mit bekanntem 
fahrenen Gedanken auf einen ernſten Gegenſtand Monogramm ſtrömte ihn aus. 
zu richten. Er war Abends vorher Velien und | „Guten Morgen, lieber Guſtav! Sie Böſer, 
Melanie aus dem Theater gefolgt und feine Zähne [warum ließen Sie mich geſtern Abend vergebens 
hatten ſich in nicht mehr zu enthaltender Wuth auf⸗ warten? Iſt das der Dank für ſo viel Liebe und 
einander gepreßt. Er hatte es ſich auf dem Wege Rückſicht? Ach, daß Ihnen die Sterne erzählen 
vom Theater bis nach St. Pauli hundertmal ge⸗ könnten, wie meine Augen nach Ihnen ausgeſchaut, 
ſchworen, dieſe Frau zu laſſen, fie nie mehr zu | mein Herz ſich nach Ihnen geſehnt hat. Ich habe 
ſehen und den Reſt von Liebe, den er in feinem bis nach Mitternacht am Fenſter geſtanden und 
Herzen trüge, zu tödten. Aber trotzdem hatte er] mir eingebildet, es müſſe eine Geſtalt auftauchen 
nicht einmal die Kraft gehabt, umzukehren und ſie unter dem glänzenden Geäſt der bewußten Eſche, 
wenigſtens dieſen Abend ihrem Schickſal zu über⸗ Eine Geſtalt, die nicht ſchlafen möchte, bevor 
laſſen. Er grollte deshalb mit ſich ſelbſt, aber ſie nicht wenigſtens ein „Gute Nacht“ da hinauf 
während er es that, ging fein Fuß immer weiter geblickt zu ihr. Ich muß Sie ſprechen, Guſtav, und 
und weiter. Hochklopfenden Herzens blieb er in] zwar jo früh wie möglich. Ste müſſen mir helfen 
der Nähe des Hauſes ſtehen. Er wollte ja nichts] eine Schändlichkeit entlarven, wobei ich nur allein 
mehr von ihr, gar nichts, nur ſich überzeugen, ob | Ihnen mein Vertrauen ſchenken kann. Bis Mittag 
Velten mit ihr hinaufgehen würde zum Thee. bin ich für Sie zu Haufe, wenn es Ihnen möglich, kleidſam ihr hübſches Geſicht ein. 
Auf dem Rückwege begann er ſich ſchon zu ſo trinken Sie Chocolade mit mir. Au revoir!“ Es galt ja heute nicht nur ihn wiederzuge⸗ können.“ 
überreden , daß er eigentlich von Melanie zu viel] Richter warf das Billet, als er es geleſen, winnen, das wurde ihr niemals ſchwer, nein, ſie 
verlange, daß fie eine ſchöne Frau ſei, die die Zlicke ärgerlich auf den Tiſch, ging haſtig im Zimmer wollte auch eine Rache erſinnen, um Labinow, 
auf ſich zöge, und daß fie ihm ja doch nie voll und hin und her, nahm es dann wieder auf und las ed gerade jo wie geſtern Velten, von dem Intereſſe 
ſchrankenlos gehören dürfe. abermals. zu heilen, das beide, wie fie glaubte, für Lelia 
Er trat in ein Reſtaurant und ſetzte ſich an den Diesmal behielt er es in der Hand. hatten. Richter ſollte ihr dazu verhelfen, und des⸗ 
entlegenſten Tiſch. Die Zeitung lag vor ihm, er „Wieder die alte Sirene, die lockt, wenn ſie halb mußte ſie heute ganz beſonders liebenswürdig 
berührte ſie nicht. Erſt als es Mitternacht war, hob glaubt, daß man ihr entſchwindet. Warle nur, ſein und ihn zu der Ueberzeugung zurückführen, 
er den Kopf in die Höhe, den ſeine Hand geſtützt]ſchöne Melanie, diesmal komme ich nicht und Du daß nur er allein der von ihr Bevorzugte ſei. 
hielt, trank ſeinen Wein und ging nach Hauſe. wirſt wohl gut thun, Baron Velten zum Vertrauten Die Zeit, in welcher er da ſein konnte, war 
„Die Nacht verbrachte er ſchlaflos. Es war jo | Deiner Intrigue zu machen. Die Sache mit Rubien längſt verſtrichen und fie ſah geärgert auf die kleine 
heiß und in den Straßen fo unruhig, es würde | ift mir jo wie jo noch nicht ganz klar, und ich be: goldene Uhr, die in einem eiſelirten Etui vor ihr 
eſſer werden, wenn er ſich eine entlegnere Wohnung zweifle es ſehr ſtark, daß er an gebrochenem Herzen auf dem Tiſche ſtand. 
miethen würde, wo kein nächtliches Geräuſch ſeinen geſtorben iſt, weil Du ſeine Liebe nicht erwidern „Er wird den Beleidigten ſpielen, weil ich 
Schlaf ſtören könnte. Alle möglichen Gebilde hatten] konnteſt. Diesmal werde ich feſt bleiben, ſchöne fegt mit Velten die Treppe herunterkam“, ſagte 
fene Seele gequält. Er erhob ſich dann mit dem Zauberin, gewiß feſt!“ 5 ie gähnend, indem fie ihren Kopf in das blaue 
eſten Vorſatze, heute Melante's Wohnung nicht zu Nach den letzten Worten hatte er das Billet] Seidenkiſſen des Sopha's vergrub. „Er wäre am 
füörten trotzdem ihr Mann verreiſt und ein unge noch einmal geleſen, war über die Schwelle des] Ende im Stande, gar nicht zu kommen. Er hat 
örtes Plauderſtündchen ihm ſicher war. Schlafzimmers geſchritten und begann, feinen es jo ſchon übel gedeutet, als ich ihm neulich den 
g Dieſer Sache ſollte aber ein Ende gemacht Schlafrock abwerfend, Toilette zu machen, trotzdem Vorſchlag machte, Carla den Hof zu machen, da⸗ 
Durden: Er wollte in den nächſten Tagen an ſeinen fein Frühſtück noch unberührt auf dem Tiſche fand. mit unjer Verhältniß weniger auffiele. Trotz aller 
R nel ſchreiben und ihm jagen, daß er zwar nicht „Mit ihr ſrühſtücken? Wie retzend fie in Halb: I feiner Blaſirtheit und nüchternen Lebensanſchauung 
a ſein Geſchäft einzutreten beabſichtige, daß er aber toilette fein mag! Ich habe ihr Geſicht nie ver⸗iſt er in ſeiner Verehrung für mich ein Phantaſt 
gegen die baldige Verbindung mit feiner Couſine,! führeriſcher geſehen, als an jenem Morgen, da ſie! — und das iſt es wohl auch, was mich dieſelbe fo | 
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b „Aber Sie ſind wirklich kindiſch, Lieber, 

kindiſcher wie ein verliebter Secundaner, der im 
Stande wäre, ſich todtzuſchießen, weil zufällig ſeine 
Angebetete nicht am Fenſter ſtand, als er vorüber⸗ 
ging. Seien Sie doch einmal vernünftig, Lieber, 
und faſſen Sie die Sache jo auf, wie fie if. 
Sollte ich Veltens Begleitung ablehnen, weil er 
zufällig flinker war als Sie und der Erſte an 
meiner Logenthür?“ 

„Hatten Sie mir denn nicht ganz beſonders 
auf die Seele gebunden, nicht an ihre Logenthür zu 
kommen, ſondern an der Säule zu warten?“ 

„Hatte ich das? Nun, dann mußten Sie zum 
allerwenigſten dort auch zu finden ſein, Lieber, aber, 
ſelbſt mit Hilfe meiner Lorgnette vermochte ich Sie 
nicht zu entdecken. — Aber ich vergebe Ihnen, 
Guſtav, ich bin nicht ſo engherzig wie Sie, daß 
reine Bagatellen Zweifel an Ihrem beſten Fühlen 
geben könnten, ich verzeihe Ihnen, weil ich es ſo 
gerne thue und weil es — mir Bedürfniß iſt.“ 

Die letzten Worte begleitete ein warmer Blick, 
der ſich träumeriſch über ſein Geſicht ergoß. 

(Fortſetzung folgt.) 


n 


Ro 


Sprache lerne. Und alle dieſe erbitternden Maß⸗ 


tarifs. Nach einer über drei Monate aufgeſtellten 
0 > regeln geſchehen in einem Augenblick, wo die innere 


Statiſtik ſeien in Folge der Einführung der Worttaxe 
von 6 Pf. 12,36 Proc. aller Telegramme, d. h. ſolche 
von 1—7 Worten, ferner die Telegramme von über 
21 Worten oder 7,01 Procent theurer geworden. Gleich 
geblieben ſei die Taxe bei Telegrammen von 
8 Worten (8,73 Proc.) und bei Telegrammen 
zwiſchen 16 und 20 Worten (9,71 Proc.). Billiger 
geworden dagegen ſeien alle Telegramme zwiſchen 
9 und 15 Worten, welche 62,12 Procent ſämmtlicher 
Telegramme ausmachten. Nach einer zweiten Sta⸗ 
tiftit habe ſich ergeben, daß in einem ganzen 
Monat in dem großen Verkehr von Berlin 7 Mark 
mehr durch die neue Taxe eingekommen ſeien, als 
wenn die Telegramme nach dem alten Tarif 8 
worden wären. Die Worttaxe von 5 Pf. einzu⸗ 
führen, was auch Hr. v. Stephan als das Natür⸗ 
liche bezeichnet, ſei bei der Finanzlage des Neichs 
nicht thunlich geweſen, da dadurch eine Minder⸗ 
einnahme von 300 000 Mark herbeigeführt worden 
wäre, ohne daß irgend ein Erſatz durch Vergröße⸗ 
rung des Telegrapßen Verkehrs in Ausſicht ge 
ſtanden hätte. 

Die Nachrichten über den Gesundheits zuſland 
des Cardinal⸗Staats ſecretärs Jacobini] ſind nach 
den der „Germ.“ aus Rom gewordenen Jufor⸗ 
mationen ſehr übertrieben und die Auslaſſungen 
über den eventuellen Nachfolger deſſelben beruhen 
auf müßigen Conjecturen. Wahr iſt, daß Cardinal 
Jacobini von ſeiner Krankheit noch nicht voll⸗ 
kommen geneſen iſt, allein ſeitdem er auf ſeinen 
Poſten zurückgekehrt iſt, ſucht er allen ſeinen Ver⸗ 
pflichtungen nachzukommen. Und der Papſt ſcheint 
die Abſicht zu haben, ihm die Möglichkeit zu ge 
währen, einerſeits auf feinem Poſten zu bleiben, 
und andererſeits noch ſeine Geſundheit zu pflegen. 

. [Weſſ Brod ich eſſe, deſſ Lob ich finge], auf 
dieſes vom gelſenkirchener Landrath in den amtlichen 
Sprachſchatz aufgenommene geflügelte Wort hat 
einmal, erinnert die „Volksztg.“, unſer berühmte 
Statiſtiker Dr. Engel eine treffende Antwort er⸗ 
theilt. Der Miniſter Graf Fritz Eulenburg hielt 
ihm vor, daß er „des Königs Brod eſſe“ und dabei 
liberal wähle. „Excellenz“, erwiderte der ſelbſt⸗ 
bewußte Mann, „ich dachte immer, ich äße mein 
Brod, welches ich mir mit ſchwerer Arbeit verdiene.“ 
Engel arbeitete in der That raſtlos, durchſchnittlich 
14 Stunden täglich, und noch Nachts ſah man fein 
Arbeitszimmer erleuchtet. Graf Eulenburg war 
fortan böje und lud ihn nie mehr zu feinen offi⸗ 
ciellen Feſten ein. 

* [Zur Steigerung der Wollpreiſe.] Eine 
Correſpondenz macht die geniale Entdeckung, daß 
die Steigerung der Wollpreiſe von der Rothſchild⸗ 
gruppe veranlaßt ſei. Sie ſchreibt: „Dieſe Gruppe, 
die kapitalkräftigſte vermuthlich, die es hienieden 
giebt, ſoll fich ſeit 9 15 mittelſt reichlicher Vor⸗ 
ſchüſſe an die Scha 1 in Auſtralien und Argen⸗ 


Eugland. 5 
London, 1. Dezember. Ueber ſeine Stellun 
zur Kirchenentſtaatlichungsfrage hat fü 
Gladſtone in einem Schreiben an den bekannten 
Diſſidentenprediger Dr. Parker wie folgt ausge⸗ 
ſprochen: „Sie haben ganz Recht, vorauszuſetzen, 
daß ich die beſtändige und edelmüthige Unter⸗ 
ſtützung, welche ich von Nonconformiſten in allen 
Theilen des Landes ſo — empfangen habe, 
anerkenne und nicht vergeſſen kann; und auch, daß 
in meiner Meinung, welche von Tag zu Tag mehr 
und mehr Erläuterung empfängt, die Staatskirche 
nicht fortdauern kann und jollte, falls fie Kon que 
Aufrechthaltung des höheren Lebens der Ration 

nicht als nützlich erweiſt. 855 
London, 2. Dezbr. Der General⸗Conſu 
celles in Sofia iſt zum Geſandten in 
der Legations⸗Secretär O'Connor in Waſhing 
zum General⸗Conſul in Sofia ernannt word 5 
Dem Vernehmen nach wird das Privatunternehr 
ur Aufſuchung Emin Bey's, der ſich noch im 
efindet, von der Regierung unterſtützt werde 
demnächſt abgehende Expedition wird keine 
täriſchen Charakter tragen und von Stanle 
Johnſton geleitet werden. (WB 
Irland. a 
* [Meber die Ernennung des Geuerals 
äußert ſich ein Organ der Nationaliſten: 
ſagt, daß die Ernennung nur temporär iſt, b 


1 


finien in den Veit aller dortigen Wollvorräthe 
geſetzt haben, die ſie in der ſicheren und wohl be⸗ 
gründeten Vorausſicht angekauft hat, daß dürre 
Jahre eine bedeutende Verminderung der Schaf⸗ 
beſtände und in Folge deſſen vermehrte Nachfrage 
nach Wolle, d. h. beſſere Preiſe herbeiführen wer⸗ 
den. Dies iſt im laufenden Jahre in Überraſchen⸗ 
der Weiſe eingetreten, da nicht nur in Auſtralien, 
ſondern auch in Südamerika gleichzeitig eine Dürre 
geberricht hat, der Millionen von Schafen erlegen 
ſind. Die Gruppe kann ihre billig gekaufte Wolle 
nunmehr alſo vergleichsweiſe theuer an den Markt 
Ane wo 1255 4 Be I N be: 
merkt dazu ſpottend: „Iſt dies auch ſpaßhaft, hat 
es doch Methode.“ 5 0 

* [Gegen die Candidatur Klotz! nimmt natür⸗ 
lich die „Nationalzeitung“ Stekung. Heute 
bringt ſie einen langen Leitartikel in dieſem Sinne. 
Iſt das, fragen wir die Gouvernementalen, etwa 
auch „linksliberal“ gehandelt? 

Eine aus religiöſem Uebereifer veranlaßte Ent- 
führung] fand in der vorigen Woche ihren Abſchluß vor 
der Strafkammer des Landgerichts zu Eſſen. Ein 

Waiſenkind im Alter von 11 Jahren, deſſen Vater evan⸗ 
eliſch deſſen Mutter aber kalholiſch geweſen, war nach 
em Tode der letzteren, welche in zweiter Ehe einen 

katholiſchen Mann geheirathet hatte, unter Zuſtunmung 
des damaligen katholiſchen Vormundes von dem Stief⸗ 
vater in dem katholiſchen Waiſenhauſe untergebracht und 
wurde in der katholiſchen Religion erzogen. Auf die 
Beſchwerde des evangeliſchen Pfarrers verfügte das 
Amtsgericht zu Werden die Erziehung des Kindes in der 
evangeliſchen Religion und ordnete im Einverſtändmß 
mit dem neuernannten evangeliſchen Vormund die Unter⸗ 
bringung deſſelben in dem evangeliſchen Waiſenbauſe an. 
Um die Ausführung dieſes vormundſchafts gerichtlichen 
Beſchluſſes aber unmöglich zu machen, wurde das Kind 
auf Veranlaſſung des tatholiihen Pfarrverwalters durch 
den Stiefvater heimlich aus dem katholiſchen Waiſen⸗ 
hanſe fortgeholt und nach Holland in ein Kloſter ge⸗ 
ſchafft. Als die Unterſuchung wegen Entführung und 
Anſtiftung dazu gegen den Stiefvater und den fatho⸗ 
liſchen Pfarrperwalter eingeleitet worden, ließen dieſelben 
ich berbei, das Kind zurückzubringen. lleber den Ent⸗ 
führer und den Anſtifter verhängte die Strafkammer 
eine Gefängnißſtrafe von zwei Tagen. 

g Hamburg, 2. Dez. Die Hamburger Handels⸗ 
kammer beſchloß, einer Meldung der „Nat.⸗Zlg.“ 
zufolge, ſich dem erwarteten Proteſt des Berliner 
Aelteſten⸗Collegiums gegen die Aeußerungen des 
Miniſters v. Scholz anzuſchließen. 


der Hoffnung, daß 
ihre Löſung durd 


gariſche Angelegenheit 
Mittel finden werde. 


Telegraphiſcher Specieldien 


Zeit zu wünſchen übrig gelaſſen habe. 
gründung der Vorlage ergriff zunächſt (Wie 
kurz gemeldet) der Kriegsminiſter da 
Es machte ziemlich im ganzen Hauſe einen pe 
Eindruck, daß er die Erledigung der Vorlage v 
nachten, d h. in 14 Tagen verlangte. Ueberall f 
weshalb? Im Jahre 1880 lagen zwiſchen 
und dritten Leſung 1%. Monate. Als ein ) 
ſpruch war es auch aufzufaſſen, daß der Kriegs⸗ 
miniſter erklärte, es läge keine acute Kriegsgefahr 
vor, und daß er daun doch auf größter Dringlichkeit 
beſtand, ferner, daß die Militärvorlage erſt wenige 
Tage vor der Eröffnung des Reichstags beſchloſſen 
wurde und jetzt in 14 Tagen fertiggeſtellt we 


ider⸗ 


Kiel, 2. Dezbr. Im Kopenhagener „Dasblad“ Man glaubt nicht, d * : 
Bi in ginem en ekteL über im Rob: den Aflegsminifie ee Necker 1 
lee- Canal die Rentabilität deſſelben ſtark in 5% ftündi j j 5 
Zweifel gezogen. Ueber die Beden tung Kiels 1½ ſtündigen, in ruhigem Tone gehaltenen, viel ſach⸗ 


liches Material enthaltenden Rede. Der Kriegsminiſter 
erwiderte dann in kürzerer Rede auf einzelne von 
Richter vorgebrachte Punkte. Der darauf folgende 
conſervative Graf Saldern ⸗Ahlimb blieb ziemlich 
unver ſtändlich, doch kaun man ſich den Inhalt ſeiner 
Rede denken: Er beantragte Ueberweiſung der Vor⸗ 
lage an eine beſondere Commiſſien von 28 Mit 
gliedern. Der letzte Redner war Payer von der 


als Handelsplatz nach Eröffnung des Canals 
bemerkt das Blatt, daß Kopenhagen dadurch 
ſchwerlich den dort vielfach befürchteten Abbruch als 
e von Handel und Schiffahrt zwiſchen 
torhjee und Oſtſee erleiden werde. Anders würde 
ſich jeboch die Sache ſtellen, wenn in oder bei dem 
vorzüglich belegenen Kiel ein Freihafengebiet 
angelegt werden würde, für das dann die Vorbe⸗ 


5 2 825 ! N Volks partei. erſel i N | 
dingungen für einen großen „Tranſithandelsplatz Theile ſeiner Rebe a en N l, 
borbanden ſeien. „Dagbladet“ ſchließt mit dem weil der Kriegsminiſter geſagt hatte, der Grund 
Vorſchlage, event die dadurch drohende Gefahr für zur Einbringung der Vorlage liege in der Ent⸗ 
Kopenhagen durch Anlegung eines Freihafens und wickelung der auswärtigen Verhältniſſe. Er be⸗ 


Freihandelsplatzes in der däniſchen Hauptſtadt ab⸗ 
zuwenden. Wir können dem hinzufügen, daß die 
Kieler Stadt⸗ und Handelsvertretung allerdings die 
Einrichtung von großen Tranfitlägern in Kiel be: 
reits ins Auge gefaßt hat. 

N Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 2. Dezember. Die „Politiſche Correſp.“ 
widerſpricht der Behauptung, daß Rußland die 
Candidatur des Prinzen von Mingrelkten habe 
fallen laſſen; bisher ſei thatſächlich keinerlei An⸗ 
zeichen dafür vorhanden. 

* Ueber eine nene neguarifirungsmafregel 


rührte auch die Vorgänge in Bulgarien und die 
Zuſtände in Rußlaud. Die heutige 
ſuchte er als Folge der Politik vom Jahre 1866 
der allgemeinen Wehrpflicht bei kürzerer Dienſtzeit. 
Die Erhöhnng der Friedenspräſenzſtärke ſchon zum 
1. April würde die Finanzen der kleineren Staaten 
zerrürtcu. — Die 
morgen 12 Uhr. 
Der Kriegsminiſter leitetedie Berathung mit der 
Erklärung ein, daß von der Regierung dieſe Maß⸗ 
regel in Bezug auf Erhöhung, Dauer und Zeitpunkt 


in Ungarn] wird der „Nat. lib Correſp.“ geſchrieben: ] des Inkrafttretens als zwingend angeſehen werde. 
Nachdem gegen das Geſetz in allen deutſchen Volks⸗ Trotz feiner Friedenspolitik könne das Reich in ab⸗ 
ſchulen in Ungarn das Magypariſche als zweite fehbarer Zeit in die Lage kommen, in einen Krieg 
Unterrichtsſprache eingeführt worden it, hat der verwickelt zu werden. Es handele ſich nicht um 


Cultus miniſter einen weiteren Schritt gethan: er 
will zun auch die Kindergärten magyariſiren! Ein 
Erlaß deſſelben ordnet an, daß hinfort Niemand 
einen Kindergarten eröffnen und leiten dürfe, der 
nicht ſeine Befähigung auch in der magyariſchen 
Sprache dargelegt habe. Sodann müſſe in allen 
Kindergärten mit den Kindern auch magyariſch 
geſprochen werden, jo daß ſchon das Kind dieſe 


eine augenblicklich drohende Gefahr, ſonſt würde 
biefe Vorlage abſolut verfehlt fein. Auf eine ſolche 
Gefahr würde die einzige Antwort die Mobil⸗ 
machung ſein. Aber wir befänden uns in 
einer Epoche, welche gegründete Hoffnung 
auf Erhaltung des Friedens nicht gebe. 
Der nächſte für uns maßgebende Geſichtspunkt müſſe 
die Kriegsmacht Fraukreichs fein, Trotz geringer 


Bevülkerung Hehe es in der Präſenzſlärke feiner | 


Befriedigung der Nationalitäten angeſichts der 
orientaliſchen Kriſis eine Lebensfrage für Ungarn iſt! 


ſüdöſtlichen Nachbarn getreten ſeien. 


ſeine Beſtrebungen, uns Oeſterreich⸗Angarn immer 
mehr zu nähern, Beſtrebungen, welche im Jahre 


aber brauchten wir auch keine Erhöhung der Heeres ⸗ 
Recht, in Fällen, welche eine unmittelbare Kriegs 
| un zu greifen und, ohne den Reichstag zu 


begannen hente die Verhandlungen gegen die Vor⸗ 


perſonen aufgenommen und mit Vereinen gleicher 


in eingegangen, in welchem er ſich ſelbſt für ſein Nicht⸗ 


richt vernehmen zu 


6 Mk. ermäßigt; zwei wurden freigeſprochen. 


ſchwierige Lage 
darzuſtellen und ſprach für vollſtändige Durchführung 


Fortſetzung der Debatte erfolgt 


Vorſitzende des Aufſichtsraths, Herr Damme | 


— 


Darlegungen über die zeitige Lage und die känſt. 
Armee Preußen voran: it fei tſächlich auch gen Ausſichten der Marienburg⸗Mlawkaer 5 
im Beſitze 158 ale Keie n Wr hoffe daß unter beſonderer Beleuchtung der jetzigen Ferien 9 


die Berathung gefördert der Reichstag in und Concurrenz⸗Verhaältniſſe. Gegen die Anna 
Die Weißnagtoferien gehe, Au ade velährt wide, | der Berhaatiihungs - Böden e ane 
(urnhe und Widerſpruch links.) Die Kriegs“ ſebr entſchieden e 5 0 1 „Berlin. 


erung habe Verkehr 
die Markenbur ⸗Mlawkaer Bahn in eine i 
gebracht und dieſe nütze fie aus, indem fie 
dieſer Situation die aß machn e erte mache 
Redner wünſcht, daß man die voriegenz, 
Offerte „vornehm und saus phrase“ ablehne, 9 
ſecundirten im Laufe der nun folgenden 2½ ſtün N 
und mitunter recht erregten Debatte namentlich d 
erren L. Goldſtücker und Jakob Landau aus 
lin, während für die Annahme der Verſtagt⸗ 
lichungs⸗Offerte, an welche ſich bekanntlich der Minister 
nur bis zum Dezember gebunden erklärt 
at, ſehr eingehend Hr. Rechtsanwalt Salomon. 
ohn⸗ Berlin und die Herren Commerzienrath Wir: 
Danzig ſowie Hr. Mar Goldftein: Berlin ſprachen 
Letzterer beleuchtete in ſcharfer Weiſe die tendenziöſen 


Verwaltung habe in Bezug auf die Berechnung 
der Ausgaben alles act Jebel die dauernden 
als auch die einmaligen Ausgaben ſo niedrig wie 
möglich feſtzuſtellen. Zweifellos aber ſei, daß, wenn 
die Nothwendigkeit der Erhöhung anerkannt ſei, 
dann anch die nothwendigen Summen beſchafft 
werden müßten. Sielfach ſei in der Preſſe die Mei- 
nung aufgetaucht, als ob es der Megiermug nicht 
recht ernſt mit dem Verlaugen des Septen nats 
fei. Es ſei das Septennat ſchon eine Conceifion. 
Durch alle Reden, die bis jetzt gehalten 
werden, ſei das Wort hindurchgeklungen: daß 
alles das bewilligt werden müßte, was als noth⸗ 
wendig nachgewieſen würde. Redner bittet, bei der 
Militärvorlage dieſes Wort einzulöſen und die 
Vorlage möglichſt einſtimmig anzunehmen. 


Abg. Ri : en Forderungen für [Mittheilungen der Berliner Börjenblätter und ; 
das Heer feier nen eee, wie bei dieſer [unrichtigen Nachrichten über die Verſammlung vom 
Vorlage, mit dem Hinweiſe auf die „notoriſche“ | 9. November und weiſt die dort gegen die Direction 
Lage der enropäiſchen Dinge begründet worden. gerichteten Invectiven urück. Hr. Salomonſo n 
Ebenſo ſei es auch ſchon früher üblich] wünſcht eine ruhige un würdige Abfertigung dieſer 
geweſen, auf uuſere Nachbarn hinzuweiſen, Angriffe und dankt Hrn. Mix⸗Danzig für d en 
und die pauſlaviſtiſche Preſſe irre, wenn angemeſſene und würdige Ausführungen gegen⸗ 
fie die Behauptung aufſtelle, daß jetzt zum über den tenden iöſen Darſtellungen in der Berl ner 
erſten Male auch die Verhältniſſe der ruſſiſchen [ Börſenpreſſe. Die Direction verdiene in der T 
Armee zur Begründung einer Mehrforderung vom vollen Dank für die große Aufopferung, Geſchſck⸗ 


lichkeit und Unermüdlichkeit, mit der fie bisher die 
Geſchäfte der Bahn geführt und alles nur Mög⸗ 
iche zu erreichen geſtrebt habe. Redner ſieht ſich 
aber einem Syſtem gegenüber, von dem für die 
Privatbahnen keine Gunſt zu erwarten ſei. Da nütze 
der Unmuth nichts, man müſſe mit den Thatſachen 
rechnen und kühl bleiben. Auch Hr. Goldſtücker, 
der ſonſt neben Hrn. Bodſtein am entſchiedenſten 
die Annahme der vorliegenden Offerte bekämpfte, 
die er als ein jammervolles Angebot bezeichnete 
und gegen deren Tendenz er ſich mit allen; Kräften 
wehren will, jo lange er könne, gab der Anerken⸗ 
nung für die Thätigkeit der Direction rückhaltloz 
Ausdruck. Dieſelhe ſei auch bei anderen Bahnen, 
ſo z. B. bei der Warſchau⸗Wiener, welcher er näher 
ſtehe, hoch angeſehen. — Hr. Oberbürgermeifter 
v. Winter beſchränkt fich darauf, der Aeußerung eines 

Vorredners, daß die Staatsregierung „Vexationen“ 

gegen die Bahn übe, mit Nachdruck entgegen zu 

treten. 1 jeten die Machtmittel und mit 
der geſteigerten Concurrenz der Staatsbahnen au 
die eigenen Intereſſen der Staatsregierung erhebli 
gewachſen. Redner räth, nachdem er hierüber eine 
kurze nähere Aus führung gegeben, ebenfalls zu 
kühler Betrachtung der Thatſachen. — Hr. Cas par⸗ 
Hannover bringt demnächſt unter Hinweis auf den 
bisherigen Gang der Verhandlungen folgenden 
Vertagungs⸗Autrag ein: 

„In Erwägung, daß die heutigen Aufklärungen der 
Verwaltung geeignet find, zur Kenntniß der abweſenden 
Actionäre gebracht zu werden, wird beſchloſſen: 

I. Die heutigen Verhandlungen zu vertagen und in 
einer auf den 6. Januar einzuberufenden außer⸗ 
ordentlichen General⸗Verſammlung fortzuſetzen. 

Im Falle der Annahme des Antrages ad I. wird 

beantragt zu beſchließen: 

H. Die General⸗Verſammlung erwählt heute eine 
Commiſſton von drei Mitgliedern, welche im Verein 

eder des „Vereins zur Wahrung der mit Delegirten des Aufſichtsraths verſuchen ſoll, in 

er Arbeiterinnen“, Frau Dr. Hoffmann, 5 i 

ügemann, Fran Apotheker Ihrer, Näherin 
gert. Sie ſollen in dieſem Verein Politik und 
ſocialdemokratiſche getrieben, darin Frauens⸗ 


der deutſchen ilitär⸗Verwaltung herangezogen 
würden. Das einzige, was ſich ſeit dem Beſtehen 
des Septennats geändert habe, ſei, daß wir in ein 
wahrhaft frenndſchaftliches Verhältniß zu unſerem 
Wenn es 
einen Theil der Politik des Reichskanzlers 
gebe, der im ganzen deutſchen Reiche ſich 
unbeſtrittenen, warmen Beifalls erfreue, fo ſeien es 


1879 zum Abſchluſſe eines Bündniſſes geführt 
haben. Die Auffaſſung, welche in den Debatten der 
öſterreichiſch ungariſchen Delegation zum Ausdruck 
gekommen ſei, daß die Jutereſſen beider Staaten 
identiſch ſeien, dieſe Auffaſſung ſei in aleichem Maße 
in dieſem Hauſe verbreitet. (Bravo!) Wie heute 
hätten die Kriegsminister auch in den Jahren 1874 
und 1880 erklärt, eine imminente Gefahr habe 
keinen Aulaß zu der Maſtregel gegeben. Dann 


ſtärke, denn die Verfaſſung gebe der Regierung das 
bereitſchaft erforderten, zu auferordentlihen Maß⸗ 


befragen, Reſerven einzuziehen u. ſ. w. Der 
Umſtand, daß gegenwärtig ſich die Mobil⸗ 
machungen fo ſchnell vollzögen, ermögliche 
es, in 8 Tagen die 31 Bataillone und 24 Batterien 
für den Kriegsfall ſo bereit zu ſtellen, wie es auch 
nach Annahme der Regierungsvorlage der Fall fein 
könnte, ohne daß eine dauernde Störung des bürger⸗ 
lichen Lebens eintreten müßte. Nöthigenfalls aber 
würde Niemand im Hauſe ſich weigern, ſofort die 
nöthigen Hunderte von Millionen zu bewilligen, und 
das betreffende Geſetz würde alle drei Leſungen ohne 
Commiſſions⸗Berathunzen ebenſo au einem Tage 
paſſiren, wie im Juli 1870. ! 

— Vor der erſten Strafkammer des Landgerichts J. 


General⸗Verſammlung zu berichten.“ 1 
N Gegen die Zulaſſung dieſes Antrages proteſtirt 
mit großer Lebhaftigkeit Hr. Bodſtein⸗ Berlin. Er 
wünſche, daß die Verſammlung heute die Offerte 
der Staatsregierung ſchlankweg ablehne. Sie ſei 
an ihre Tagesordnung gebunden und dürfe über 
nichts weiter als Annahme oder Ablehnung der 
Staatsofferte verhandeln oder beſchließen. Hier⸗ 
über ſowie darüber, ob der Vertagungs⸗Antrag zur 
Ahſtimmung zuzulaſſen, ob der Vorſitzende ausſchließ⸗ 
lich oder 1 deſſen Befragen auch die Verſammlung 
zu entſcheiden habe, entſpinnt ſich nun eine längere, 
energiſche Geſchäftsordnungsdebatte, welche den 
Vorſttzenden veranlaßt, ſich mit dem Aufſichtsrath 
über die qu. Fragen zu berathen und zu dieſem 
Zweck eine Pauſe in den Verhandlungen eintreten 
zu laſſen. Der Aufſichtsrath entſcheidet ſich ein⸗ 
müthig für die Anſicht des Vorſitzenden, 
[daß der Vertagungs⸗Antrag zuläſſig ſei und 


Tendenz in Verbindung geftauden haben. Sie 
hatten bei Vertretern der verſchiedenſten Be: 
hörden, von den Socialdemokraten bis zu den höchſten 
Anhängern, Unterstützung geſucht. Die Vertheidigung 
hatte darum etwa 40 Zeugen vorgeſchlagen, darunter 
den Miniſter v. Puttkamer, den Polizeipräſidenten 
v. Richthofen und andere Polizeibeamte, Frau 
Stöcker, die Abgg. Windthorſt, Rickert, Major 
Hinze, Singer, den Prediger der freireligtöſen Ge⸗ 
meinde Schäfer, den Stadtverordneten Tutzauer. 
Von dem Miniſter v. Puttkamer iſt ein Schreiben 


erſcheinen auf einen Befehl des Kaiſers beruft und im 
übrigen dem Polizeipräſidenten v. Richthofen, dem 
Bolizeidivector Krüger und dem Criminalcommiſſarins 
Schöne die Erlaubniß, ſich in dieſer Sache vor Ge⸗ 
laſſen, verſagt. Seitens der 
Anklage waren 25 Poltzeiofſiziere geladen. 


j 8 ; über di di lung 

„ — Nach der „Voſſ. Ztg.“ knüpft die Reichs⸗ über die Zulaſſung ſelbſt die Verſamm 
een regierung 5 die Fr ne Unfallverſicherung be ſehließen ſole, Die Herren Bodftein, 0 
der Seeleute die Erwartung, daß die Rheder | Goldſtücker, Jakob Landau und noch vier andere 


Actien⸗Inhaber, welche zuſammen ca. 9000 die 


Bi. e e 1 e Verſtaatlichung ablehnende Stimmen vertreten, 
ſchaften und deren eutſprechende Bewaffnung geben nun Proteſt gegen alle auf die Vertagung 


bezüglichen Frageſtellungen, gegen den Casparſchen 
Antra ſelbſt und jeden derartigen Beſchluß zu 
Protokoll und enthalten ſich demgemäß der Ab⸗ 
ſtimmung. Alle übrigen 15.—16 000 Stimmen 
erklären ſich jedoch für die Zuläſſigkeit der 
Vertagung und mit derſelben Stimmenzahl wird 
hierauf widerſpruchslos der sbige Cas parſche An⸗ 
trag angenommen. In Gemäßheit deſſelben wählt 
die Verſammlung in die betr. Commiſſion die 
Herren Caspar⸗Hannover, Ludwig Goldſtücker⸗ 
und Jakob Landau⸗Berlin. Letztere beiden be 
halten ſich ihre Erklärung über Annahme der 
Wahl vor. — Damit ſchloß um 7% Uhr die in 
ihrem Verlauf mitunter etwas dramatiſch belebte 
Verſammlung. f 

* (Steinkiſtengrab.] Auf dem Gute des errn 
[Goldel in Zoppot iſt wiederum ein Seinkiſten⸗ 
grab mit fünf Urnen, darunter zwei Geſichtsurnen, 
aufgedeckt worden. Der Herr Beſitzer hat dieſen 
b Kern da Fund 19 ee ea hier⸗ 
ſe zur Verfügung geſtellt. 5 

+ [Marine Uniform] Die Erlaubniß zum Tragen 
einer Uniform der Marine, welche aus dieſer GER 
ſchiedenen Militärperſonen durch deren Stellung zu 


Gefahren zu begegnen, welchen Schiffe und Ladung in 
fremden, namentlich chineſiſchen Gewüſſern durch See⸗ 
ränber ausgeſetzt find, und ja lich nicht leicht in die 
Lage zu bringen, den Schutz des Reiches aurnfen zu 
müſſen. Aus der Seemaunsordnung läßt ſich eine 
ſolche Verpflichtung der Rheder nicht ableiten. 2 

ltana, 3. Dezember. Socialiftenprozep. 
Die Berufung der 16 wegen der Friedhofs⸗Demon⸗ 
ſtration Verurtheilten wurde meiſtens verworfen. 
Bei vier der Angeklagten wurde die Strafe auf 


Paris, 3. Dezbr. Die Deputirtenkammer 
nahm heute trotz des Einſpruches der Regierung den | 
Antrag Colfavrn (Linke) und Duval (Rechte) auf 
Aufhebung der Unterpräfectenſtellen am. Auf 
Wunſch der Regierung wurde die Sitzung auf⸗ 
gehoben. Darauf verſammelten ſich die Miniſter zu 
einer Berathung im Miniſterium des Auswärtigen. 
Ju parlamentariſchen Kreiſen cirenlirt das Gerücht 
vom Rücktritte des Cabinets. Dieſes Gerücht hat 
fig beſtätigt. Denn eine fpätere Meldung beſagt: 

Die Miniſter begaben ſich heute Nachmittag 
5% Uhr zu dem Präſidenten Grevy und über⸗ 


reichten demſelben ihr Entlaſſungsgeſuch. Dispoſition oder bei deren Verabschiedung 1 00 
Danzig, 4, Dezember worden 155 oder an werden mi, 1 t Re 

: 1: 5 23. v. M. — au 
* glMarieuburg- Mlankcee Eiſentahn.] Auf nomen dieſenſcen Penne vam che in politichen Dienf 


geſtern Nachmittag 3 Uhr war die wiederholte (außer: d 
ordentliche) General⸗Verſammlung der Actionäre 
dieſer Bahn zur enbgiliigen Beſchlußfaſſung über 
die bekannte Verſtaatlichungs Offerte in das Rath: 
haus zu Danzig berufen worden. In derſelben 
waren 25 222 Actien (darunter ca. 11 800 Stamni- 
actien) durch ebenſoviel Stimmen vertreten. Der 


n I 8 
es Reichs wiederangeſtellt find — am Lande auf DA 
europäiſche Gebiet des deutſchen Reichs, zur 1 5 
j den Aufenthalt an Bord eines Kriegsſchiffes Die er, 
laubniß, bei feierlichen Gelegenheiten in Uniform ale 
Den 4 n die a DC, des 
Beſchränkung. Für Beamte un ann : 
Beurlaubtenſtandes gelten dieſelben Beſchränkungen wie 
für Offiziere. 


Danzig verlas zunächſt die Offerte der Staats⸗ 


; ; 1775175 eut⸗ 
regierung vom 22/23. Auguſt Jahres Regierung Folgendes: „Es wird hierdurch zur öff 
und den darauf mit den © zung lichen Kenntniß gehracht, daß an dem Leuch ſbnalgoc 
vereinbarten definitiven Vertrag owie der Oſtmole zu Neufahrwaſſer eine Si afenein⸗ 
die in der Verſammlung vom 9 von angebracht iſt. welche zur Kennzeichnung der in Zeit⸗ 
dem Staats⸗Commiſſar ae. ung, fahrt am Tage bei undurchſichtigem Wetter indeften 
daß das jetzige Gebot Dr ein intervallen von etwa zwei RL Br werben 
deftnitives, unabänderliches zehn kurz aufeinander folgende Schläge g erkennen 


Juterpellation des Herrn Rech 
monſohn⸗ Berlin gaben daran : 
Directoren Sehring und Breidſp cher nähere 


* 


12 
5 Uhr Abendgottesdienſt Prediger Auernhammer. 
Beichte Sonntag Morgens 9 Uhr, 

St. Catharinen. Vorm. 9% Uhr Paſtor Oftermener. 
Abends 5 Uhr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 
Uhr. Sonntag, Nachm. 2 Uhr, Verſammlung der 
eucenfirmirten des Paſtor Oftermeyer in der großen 
Sacriſtei der Kirche. 

endhaus Kirche. (Geheizt.) Vormittags 9% Uhr 
Piediger Blech. r 

St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Prediger Dr. Malzahn. 
3 9 Uhr früh und Sonnabend um 12% Uhr 


Barbara, Vorm. 9% Uhr Prediger Fuhſt. Nachm. 
* (Eine Uns Prediger Hevelke. Beichte Sonnabend Mittags 
iR für 1887 e von Lebensmitteln] aller Art hr und Sonntag Morg. 9 Uhr. Nachmittags 
8 fle mferdam in Vorbereitung, die auf] 1 Uhr Kindergottesdienft und Abends 6 Uhr Vortra 
Rattfinden E terra hinter dem neuen Muſeum Ader altteſtamentlichen Text in der großen Safe 
bollandiſch 0 M 5 Terrain ſoll in einen großen alt-] Miſſionar Urbſchat. Mittwoch, Abends 7 Uhr, Wochen⸗ 
. — a — arkt Mitte des 17. Jahrhunderts ver- | gottesdienst in der großen Sacriſtei Prediger Hevelke. 

. * Gernifonfirhe zu St. Elifabetb, Gettesdienſt Vorm. 
Ananas 18 e n en jetzt ſtatt Waldmeiſter, 
Kiel“ Ce unte Theeroſe „Marſchall 


* [Brüfnugen.] Die Abgangsprüſung im Lehre⸗ 
innen- Semifar, der fläbtiihen höheren Zocerfehle 
iR pro 1887 auf die Tage vom 11.—16. März, diejenige 
in Seminar des Den. Conſiſtorialrath Hevelke dier⸗ 
Heibft auf die Tage vom 16.—21. September, die Prü⸗ 
Aungen für Han arbeitslehrerinnen find auf den 

und a 4 8. und 9. November in Danzig 

beraumt worden. 
anbe Schwurgericht. In der geſtern Abend been⸗ 
deten Meineids⸗ Verhandlung wider die Gebr Keslinke 
Gen. beiabten die Geſchworenen die Schuldfragen in 
Betreff je eines nn Meineides durch Kreikenbaum, 
Klein und Jaco Keslinke, ebenſo die Frage, od Joh. 
linke den Kreilenbaum zum Meineid verführt 
babe, ſowie den Deike und Pipke zum Meineide zu 
verleiten verſucht habe. Die Geſchwerenen verneinten 
dagegen die, Fragen, ob Deike einen Meineid geleiftet 
Babe und ob Jacob und Jobann Keslinke den Jablouski 
m Meineide zu verleiten perſucht haben. Der Gerichts⸗ 
def erkannte demnach auf Freisprechung des Deike und 
zerurtbeilte den Kreifenbaum und den Klein zu je zwei 
bren Zuchthaus, den Jacob Keslinke zu drei Jahren 
audit und den 151 N Keslinke zu fauf Jahren 
ucht 


Baris, 3. Dezbr. (Schlußcourſe.) 3 Amerkif 
Neunte 36.80. 3% Rente 33,90 4% Ungar. elbreme 
6. Franzoſen 502,50. Lombarden — Türken 
15,20. Negypter 387. Tendenz: feſt. — Nohzucker 38 
loco 27,70. Weißer Zucker er Dezbr. 33,0, er 
Januur 22,20, e Ianuar-April 33,76. Tendenz: feſt, 
lebhaft. 

Senden, 3 Dezbr. (Schlußcourſe.) Conſols 101%. 
4% preuß. Conſols 105. 5% RNuſſen de 1371 7. 5 & 
Kuſſen de 1873 96%. Türken 14%. 4% Ungar. 
Gobdrente 34%. Aegypter 76%. Platzdiscent 3% 2. 
Tendenz: fe. Havannazucker Nr. 12 12, Nübenrohzucker 
10%. Tendenz: matt. 

„2. Dezember. Getreidemarkt. Weizen loce 
b e e e ee e e 80 
Ri, mecklenburgiſcher loce 124—138 . rufflf Isa 
ruhiger, 16 103. — Hafer und Gerſte fill. — Räböl 
ſtill, ısca 42. — Spiritus matt, Dezember 25%, 
r Jauuar⸗Februar 25½ Br., Pr l- Mal . 
— Kaffee Umfag 8500 


* [Ber Tenoriſt Winkelmann] don der Wiener 
Hofoper wird gegen Ende Ja „ 
ſpiel an der Berliner fönigt. Oper ng ein Gaft- 


d häßlich fein. 
Eelbſtmord.] Der „Saale Ztg.“ 3 
ih am 26. November der Lebrer = K 


© en Sene, Dr. J., das Leben, indem er ſich die 


2 m1 
€ Ani 


us ſowie Nebenſtrafen. Deike wurde ſofort aus 5 Ju Düflel > Sack. . 
8 ern. r dorf iſt der frühere Buchhalter der 1 eft, 4 ** 
ber Haft entlafl Provinzial, Hilfskaſſe welcher di Suchhalter der leum feſt, Standard white lece 7,20 Br., 7,15 Gd. 
lizeibericht vom 3. Dezember. 5 e, welcher dieſer 42009 & unter: | St. - 2 — 
8 eg 1 Junge wegen Diebftebie, 1 8 ae lagen batte — wovon jedod 22000 & gedeckt find Dee 88. r Januar; März 6.50 Gd. 


— zu 6 Jahren Zuchthaus verurtbeilt worde 
6 Trier, 30. November. Erſchoſſener EBimmpieb.] 
. Morgen kam es zwiſchen dem Förſter L aus 0 ans = Kirche. 
oben ließen und ſechs Wilderern aus dem Dorfe enſt Paſtor Ebeling 
5 oden in einem blutigen Zuſammentreffen. Den einen Bibelſtunde Paſtor Eb 
er Wilderer, der ihn mit einem Nevolder bedrohte, 
Kan der Förſter nieder und reitete ſich dann durch die 
? . 
Wien, 1. Dezbr. Im Heſopernthegt ird der 
Nene Bulß am 16. Dezember I e der | $ 
n Oper Herold's ein kurzes Gaſtſpiel bes | 
London, 2. Dezbr. In der Kohlen 
3 . grube Elemare 
bei Durham fand heute früh eine Entzündung ſchlagende 
Wetter ſtatt. Von etwa 40 Arbeitern, mit denen d 
Grube belegt war, ſind 3 getödtet, gegen 12 bis 14 no 
verſchüttet, die übrigen gerettet. (W. T.) 8 


In Schottland hat unweit Dunfermline im Fluſſe 
Devon ein Erdrutſch ſtattgefunden, ae dm Stu 
rühmte Cauldron Burn» Wafferfalt buchftäblid 

e über dem Waſſerfall hängende ; 
el in den Strom, riß einen 5 57 . 
ediger Duncker. 


elle. Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mit 
0 Uhr. Nachmittags 2% Uhr Vesperandacht. 
n k N 1 br Pell 2 Uhr. 
5 am älat L ; 
Waſſerfalls iſt für immer dabin. Nachmitt. 3 Uhr Vesperandacht. W 
9 Bräffel, 2. Dezbr. Soeben erhielt die Regierun „ Joſephs⸗Kirche. 7 Uhr Roratenmeſſe. Vorm. 9½ Uhr 
achricht von der heute in London erfolgten Ver Hochamt mit Predigt. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 
haftung des Millionen⸗Poſtdiebes. (B. Tagebl.) St. Brigitta. Militärgottesdienſt. Früh 8 Uhr heil. 
— ] Meſſe mit deutſcher Predigt Diviſions pfarrer 
Schiffs⸗Machrichten. . 1 5 ede lt — Nou g l 7 Uhr. Hochamt 
0 1 1 5 en Serum A! Ser 5 | Et. 92 in eee "34, be Dada 
g iti 3 SL mit Predi arrer Reimann. 
Maſſageries Maritime Compagnie, auf dortiger Nh 5 mel le Gemeinde. Vormittags 10 Uhr Prediger 
5 


mit einem amerikaniſchen poſtdampfer collidirt | 
dadurch erhebliche Beſchädigungen erlitt 9 5 er. Eier 
Schiff Baptiſten⸗Rapelle, Schießſtange 13/14. Vorm. 9% Uhr 
1 un due. 29. kor. Das. Sci und Nachmittags 4½ Uhr Prediger Penski. Nach⸗ 
mittags Taufe. 5 
Kapelle der Apoſtoliſchen Gemeinde (Schwarzes Meer 26) 
Jeden Sonntag Vormittag 10 Uhr Haupt⸗Gottes⸗ 


Faris 2. Dezbr. Bankausweis. Baarvorrath in 
er 1296 000 000, Baarvorrath in Silber 1142400 000, 
0 


ges, 3 Arbeiter wegen Straßenraubes, 2 Schuh⸗ 
acher wegen groben Unfugs, 25 Obdachloſe, 2 he 
1 Betrunkener, 6 Dirnen, 2 Perfonen wegen nächtlicher 
ubeſtörung. — Geſtoblen: 1 Paar Damen⸗wvederſtiefel, 
1 Bügelforb, 1 zweirädr. Handwagen. brauner Cachemir⸗ 
fintrod, 1 blauer Beutel enthaltend 248 K — Gefunden: 
auf dem gimat 1 Pfapdſchein, im Laden des Kauf⸗ 
manns Studti, Heil. Geiſtgaſſe 47, it 1 Regenſchirm 
ftehen geblieben, auf der Fleiſchergaſſe eine ſchwarze 
Schürze, auf der Milchlannengaſſe 1 Zeugſchub, an der 
Wiebenkaſerne 1 Entlaſſungsſchein aus dem Gefäugniß 
Oliva auf den Namen Boska; abzuholen von der 
Polizei⸗Direction. N 
m Elbing, 3. Dezbr. Das bier gegebene große 
Liedertafel⸗Concert, über deſſen künſtleriſchen Erfolg 
Sie bereits berichteten, hat auch einen guten pecuniären 
Erfolg gebabt und, wie ich erfahre, rund 800 & ein 
gebracht. Allerdings waren auch die Koſten ſehr hoch, 
60% & ſo daß nur 200 & an das Diakoniſſenhaus, 
zu deſſen Beſten das Concert arrangirt war, abgeliefert 
werden konnten. Eine Spende von 50 „ hat ein Un⸗ 
bekannter, in Folge jenes ſehr gelungenen Concerts, 
den Liedertafel⸗Vorſtande zugehen laſſen. Die Lieder⸗ d 
tafel hat nun beſchloſſen, am 17. Dezember zur sten Ufers mit ſich, de 
Erinnerung an deſſen hundertjährigen Geburtstag eine 100 Fuß hoben Haufen bild 
Gedächtnißfeier für Karl Maria von Weber zu ver⸗ 
anftalten, in der nur Compoſitienen des Meiſters zur 
Aufführung Wagener — Eine ruſſiſche Torpedobooks⸗ 
diviſion iſt geſtern hier eingetroffen. Das für die 
deutſche Regierung erbaute Torpedodiviſionsbodt, aus⸗ 
gezeichnet durch doppelte Größe der gewöhnlichen Borte 
und einen beſonders zierlichen ſchlanken Bau, konnte 
bereits gestern auf der hiefigen Werft gedockt werden, 
fo daß deſſen Fertigstellung nahe bevorſtehend iſt. 
Tilſit, 2. Dez Der Cultusminiſter hat für das 
hier zu errichtende Denkmal für Mar v. Schencken⸗ 
dorf einen Beitrag aus Staatsmitteln von 5000 4 
in Ausſicht geſtellt. Das Comité hat bereits 5053 K 
zeſammelt. Es will eine fernere Beihilfe vom weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Landtage erbitten. Der Denk 
mals⸗Entwurf iſt bereits dem Miniſter vorgelegt und 
hat deſſen Beifall gefunden. 


Literariſches. 


rtefeuille der Hauptbank und der Filialen 575 900 000, 

tenumlauf 2 735 900 000, Laufen 1 — * der 
Privaten 345 400 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
316 000 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 264 600 000, Zins⸗ 
und Discont⸗Erträgniſſe 9 685 000. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 89,15. 

London, 2. Dezember. Bankausweis. Totalreſerve 
11364000, Notenumlauf 24 389 000, Baarvorratb 
20 003 000, Portefeuille 18 894000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 22 647 000, Guthaben des Staats 2 927 000, Noten⸗ 
reſerve 10 103 000, Regierungsſicherbeit 18 135 000 

Kewport, 2. Dezember. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,80%, Cable 
Transfers 4,84½ Wecgſel auf Paris 5,25%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 129%, Erie⸗ Bahn = Actien 36%, 
Newyorker Centralb.⸗Actien 114% Thicags⸗North⸗Weſtern 
Aetien 120. Fafe⸗Shore⸗Actien 59. Central⸗Paciſte⸗ 
Actien 49%, Northern Pacific» Preferred e Actien 66, 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 63%, Unien⸗Pacific⸗Actien 
66 ¾, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 95%, Renbing 
u. Philadelphia⸗Actien 48%, Wabaſh⸗ Preferred Actien 
38 ½, Canada ⸗ Pacific ⸗Eiſenbahn⸗Actien 68/1, Illine is 
Centralbabn⸗Actien 132%, Erie⸗Second⸗Bande 100%. 


RNohzucker. 

Danzis, 3 Dezbr. (Privatbericht don Otte Gerike.) 
Teudenz: ruhig. Heutiger Werth für Baſts 38 N. 
ift 19,35 & incl. Sack er 50 Kilo franco Hafenplab. 
Schiffsliſte. 

Nenfahrwaſſer, 3. Dezember Wind: W. 

Geſegelt: Wilhelm (S B.), Dahmke, Libau, leer — 
Iris (S), Kromann, Chriſtiania, Getreide. — 
Lindholmen (SD.), Dannberg, Huelva, Sprit. 

Nichts in Sicht. 


Fremde. 


Sstel du Nerd. Mack 4. Ludwigsburg, Architekt. rms 4. 
8 Capitän⸗Vleutenant. Frau Keller a. Hannsver, königl. Hef⸗ 
chauſpielerin. Wichert a. Wittenberg, Regierungzs⸗Baumeiſter. Saul: 
n. Gemahlin a. Kl. Rontau, Mittergutübefiger. Wichert a. Schleswig, 
Rothenberg 4. Bleichrode, Köhne a. Königsberg, Leiſching a. Dredben, 
Maliniak a. Warſchau, Cohn a. Breslau, Artmann, Prager, Haſſe, Jonaß, 
Schulz a. Berlin, Kaufleute. 


V 9% Uhr 
Abendmahl. N 


Vormitt. 9½ Uhr Pfarrer 
Stengel Beichte 9 Uhr. 
n der Schule zu Langfuhr. Militär⸗Gottesdienſt 


orm. 11 Uhr Prediger Pfeiffer. 
nittags 3% Uhr Prediger 


Standesamt. dienſt. Nachmitt. 4 Uhr Predigt, Abends 6 Uhr Sotel de Berlin. ven Schad enz Danzig, Oberſt un Brigade: 
i . i i Cl ig 4 Danzig, Oberſt⸗ Lieut t. Schsttl 
von Site d zn 3 Deremben .. eee Butt Mir Jedermann e e . b. B: 
2 8 N Wi 5 f 1 @. „ 8 Berlin, eyer a. orn, 
Rattung bet Sehurten: Arb. Johann Niklafit, T. . Kaufe | Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. ge Bl, Hefenthal e Thorn „ Welling 45 Berlin, Krebs a. 


Leipzig, Zimmermann 4. Waldguth, Hurwitz a. Nemel, Epftein 4. MinsE, 
ölzermann a. Düſſeldorf, Schönauer a. Prag, Meinhardt a. Pirmaſens, 
telnhardt a. Hamburg, Kaufleute. 

Hotel de Thorn. Dr. Hopfgarten a Breslau, prakt. Arzt. Tindenau 

a. Liebau, Commerzien⸗Rath. Gerloff a. Liebau, Fabrikbeſitzer. Echnaaſe. 

Schmeling a. Mewe, Pfarrer. Neumann a. Altenburg, Hertzberg a. Leipzig, 

Müller a. Berlin, Berent a. Carthaus, Marune 4. Berlin, Seidler 4. 

Leipzig, Borchert a. Heilbronn, Sichting 4. Harburg, van der Schmidt 4. 

Köln, Kaufleute. 

Hotel drei Mohren. Lemke a. Stettin, Dirteter. Altenbach a. 

San, Fiſcher a. Berlin, Manofie a. Breslau, Herrmann a. Mühlbauſen, 
chmidt a. Berlin, Hahn a. Ochtrup, Müller a. Berlin, Meißner a. 

Stettin, Leſch a. Königsberg, Kaufleute. ’ 4 

Ev. Vereinshaus. Droge n. Gemahlin a. Vetzlin, Butzbehiger. 

Sbel a. Graudenz, Pfarrer. Euß a. Gr. Lichtenau, Reutier. Hoffmann 

a Baldendurg, Pfarrer. Runz n. Gemahlin a. Ventzlin, Sutsbeſitzer. 

Wiebe a. Gr. Plehnenderf, Inſpector. Seite 4. Ventzlin, Ontöbefiger. 


tende f mann Gerhard Görke, T. — Schiffer Wi 

S. — Peichſellootſe Jalius 8 ar Gas (Spezial⸗Telegramme) 
mann Albert Köpke T. — Inſtrumenten macher . Berlin, 3. Dezember. 
— Maler Heinrich Troſiener, Wochenüberſicht der Reichsbank vom 30. November. 


anitz. S. — Arb. Sı 5 ctiva. 
— Schiffszimmerzeſ. Friedrich 9 Metallbeſtand der Beſtand an 
nebel: ss fähigen deutſchen Gelde und Status Status 
n Barren oder aus: v. 39. Nov. v. 23. Nor 


Ri Pfund g 
1392 K&K berech . 6786 390 00 669 817 000 
fand an Reichskaſſenſch. 19 193 00 19 195000 
Beſtand an Not anderer ank. 12 402 00 11 764 000 
Beſtand an Wechſeln. . 464 392 6% 450 901000 
60 Beſtand an Lombardforder. 48 64% O 42 089 0% 
6) Beitand an Effecten 55 076 600 51 2ʃ2 000 
7) Beſtand an ſonſtigen Activen 26 689 000 24 487 000 


2 afſiv 
0 Das Grundkapital. 


Schneider Johann 
Laroline Fenziſch in Sch 
ch Hermann Kienapfel i 


Beraumwri 4. Nedacteure: für den volitiſchen Theil urd uns 
euſchle Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — des feuilleton und Ettera rich 
d. Rödner, — den lokalen und provinzir nen, handels-, Marine⸗Theil u 
sen übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — fir den Iurlersiznikei 
A. W. Kafemann. fämnulich in Danzig 
P N N 


0. 
. 120 000 000 120 000 000 
9) der Reſervefond 22398000 22398 000 
0) der Betrag der umlauf. Not. 344 988 000 821 132 000 


6 3 chkeiten . . 307379000 297 858 900 
I 12) die ſonſtigen Paſſiven 312 000 318 000 


Als preiswerthes, prakliſches Weihnachtsgeſchenk 
empfehle ich: 5 
‚Nohieidene Baſtroben (ganz Seide) 
Pik. 16,80 p. Robe, ſowie Mk. 22,80, 28,—, 
34,—, 42,—, 41,50 nadelferlig. Es iſt nicht noth⸗ 
wendig, vorher Muſter kommen zu laſſen; ich tauſche 
nach dem Feſt um, was nicht convegirt. Muſter voa 
ſchwarzen, farbigen und weißen Serdenſtoffen um⸗ 
gehend. Seidenfabrik⸗ Depot ee. Henneberg 
! (K. u. K. Hoflief.) Zürich, 


rau Martha Mat 
ler. 25 e 5 


34 J. — Buchhalter Guſtav Adolf Gr a 
Unehel.: 1 S., 1 T. eee 


Am 2. Advent, den 3. Dezember 18 
hredigen in nachbenannten Kirchen: 


Frankfurt a. M., 3. Dezhr. (Abendbörſe.) Oeſterr. 
Creditactien 240%. Franzoſen 199%. Lombarden 87¼. 
Ungar. 4% Goldrente 84,90. Nuſſen von 1880 —. 
h St. Marien. 8 Uhr Diakonus Dr. Weinlig. 10 enden: feſt. 
ein Duell zwiſchen einem höheren Offizier und eee ir Archidiakon, Bertlir Wien, 3. Dezbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
einem Amtsrichter aus Düheldorf Rattgefunden, | 94, Uhr. Domterſtag te etien 299,25. Franzoſen 248,20. Lombarden 107,70, 
A welchem der letztere einen Schuß in den Unter⸗ gottesdienst Conſiſtorialralh Kahle yr, Wo Galisier 197,20. 4 Ungarische Goldrente 105,80. — 
eib erhielt, an deſſen Folgen er am 4. Tage ſtarb. | St. Johaun. Vorm. 94, Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. I Tendenz: feſt. 
g der angemel 21. Kölner 


e er beben nne ede — — 
F | ne aan | ER a Beth | — 
den 19. Februar 1887, Dombau-Lotterle. 


5 f All: Forderungen au 
eber das Vermögen der Actien. widrigenfalls dieſelben bei Seftftellun l f 
Vormittags 9 Uhr, Ziehung 13. 14. 15. Januar 1887. 


. Wermiſchte Nachrichten. 
I Dnell.] Dem „Berl. Tagebl.“ zufolge hat 
am letzten Sonnabend in der Umgebung Berlins 


1 


Nerpöſen Jabhnſchmerz hebt C. Stephan's Cuca⸗ 


wein ſofort. 
H. Kabel, 


Büchſenmacher, 


Friedrich Wilh.-Schüfzenhaus, 


Gegründet 1846! 
22 Preis - Medaillen! 


Passendstes Geschenk 


Öefellihaft in Firma Zuckerfabrik] des geringften Gebots nicht berück⸗ 


Gr. Zünder, zu Gr. Zünder, iſt am ſcchti der i Verthei 8 i ü 
N . 5 Fe gt werden und bei Vertheilun i : N 
November 1886, Vormittags 90 An gegen die berück⸗ Tee e Ge Hauptgeldgewinne: 


14, Uhr, der Concurs eröffnet ſichtigten Anſprüch zurii 4 A { 15 u 
‚ he im Range zurück-] Allen Perſonen, welche ei A. 75000, 30000, 15 000 für den empfiehlt für Jagdliebhaber: 
oncurs⸗ Verwalter: Kaufmann kreten. 8 Wonen wache an 23 6000, 5 3 3000, 1221300 ete 3 np 9 aber: 
Richard Schirmacher von hier. Diejenigen, welche das Eigenthum 950 en ach en 5 von 5 a u: W eihnachtstisch! . 
AR I eueft mit Angeigefeift bis i an werben ’ Porto und Liste 30 2122 Empfehlenswerth für jede Jagdgewehren, 
Aumelndeezembe 5 aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ mei f Berlin C. Familie! un. 
Bee Glen is zum 10. Jan. 1887. | Reigerungsterming die Einſtellung des oder zu leiſten, auch die Verp D.Lewin, Spandauerbrücke 16 W Der rühmtichet weltbekannte, Scheiben- und Pürsch- 
24 Novbr ne Ra HER e widrigen⸗ | auferlegt, von dem Beſitze der BZ — hauptsachlich wegen seiner Bi 1 2 f 
dünner Nr. 422: 4903 Kaafgeld in ionen Feſchekaſ daß | und von den Forderungen, W — BE oalbeenden, wesen cker. Büchsen aller Systeme 
Prüfungstermi 21. 18 aufpe tell 968 d Auſpruch ſie aus der Sache abgeſonderte x SEES den, blutreinigenden u, nerven- ſowie Lager von Revolvern und 
1887, Vorm in am 21. Januar] an die Stelle des Grundſtücks tritt. friedigung in Anſpruch nehmen, de N ii) * U h Mk beruhigenden ete, Bigenschaften Munitions⸗Gegenſtänden 
Cangig, den 5. Mebenber 4886 des Zuschlags wude 1 e 15 r 886 Anzeige 55 160 10. None 10 b 0086 d 555 preisgekrönte s Jede Reparatur wird ſchnell und 
x a N 8 4 er 1886 Anzeige zu machen. (5080 | Fiebung am 28. u. 29. December cr. ; | 7 
zer Geriätsjäreiber des Königlichen am 21. Januar 1887, Marienburg, den 20. Oktober 1886. Ne A. 150,000, 75,000 2c. N E K 4 5 gut a e (7679 
ug, mtsgerichts XI. a Vormittags 11%, Uhr, V. Krencki, I ttel K. 1,50, tel verſchiedene Num- | Me S of * 17 0 5 - 
__erzegorzewski. an Klar pen Herkändet werden. Gerichtsſchreiber des Königlichen Bine . a 1 ee FÜ 8 N =: 
che bn 1 Kin October 1886, i Amtsgerichts l. ; 5 et 4 5 nn al 1 50. K 8 
wangsverſteigerung. 8 V 85 5 5 5 alle 4 Coole fre mit Liften 16% 8 2 4. 2 i price 
1 Be enn ole Concursuer fahren. | Herrmann Toews’sche 3 . ewa weden e e 94, ze" | I ene 
len di im Grundbuche von Flatow Ueber das Vermögen der Ge⸗ * ee ' 8 = Bl - 
BERLINER RT nalen e ame] _ CONCUTSSACHE. rm | a 
Einget ers Jacob Baldidmidt tragene Genoſſenſchaft, wird, Eine Abſchlagszablung von 25 7 Soeben erſchien in meinem BE | ® o 5 iliale 8, Mattfeldt, Vorſtädt. 
“er Grundſtücke da der Vorſtand der Gewerbes | fol stattfinden und find dazu 4000 Mb | Veglage: ® 5% 5 e 85 ® Graben 49, Inhaber Arlt 
19. Januar 1887 bank zu Marienburg, eingetragene] dis vnihel. Die Summe der dabei zu ö N ger vereid. Kreis⸗Taxator, beſchafft 
i ö Genofieufhaft, wegen Zahlungs | yerudfichtigenden d ; Nachtrag H. UNDERBERG- ALBRECHT a e 
wer d Vormittags 10 Uhr. fähigkeit di wegen de dung e beruckſichrigenden Forderungen beträgt 2 a a 22 89) Capitalien a 4 , Jeuec Verſicherung. 
ng em unterzeichneten Gericht — 61 ähigkeit die Eröffnung des 13 971 . 47 5 und liegt das Ver- zu der Brochüre: | mRheinb NE denn für d. Weßyr Imm.⸗Feuer⸗ ocielät 
Duich sſtelle — verſteigert werden. erb u Vermögen zeichniß derleiben in der Gerichts⸗ 75 x 241 E. E. Hofleferant, and die Norddeutſche, Hagel-Ver⸗ 
wit ie Grundſtücke ſind zuſammen er Gewer Ge Al 55 ſchreiberei VIII. des Königlichen W Hie Weinperſchnille — ſicherungen, Erbreguliraugen und ges 
Acud von 0,05 23 Hektar Kah bat enoſſenſchaft, bean⸗ ſicht der Heibi 1 zur 7 E 3 0 4 Inſiaber vieler Preis- Medaiſſen. Uichtliche GAntacl (6558 
Bern undſteuer. mit 789 K. Nutzungs⸗ i . ich der Betheiligten aus. (7126 und das er c SE 
nn zur Gebäudeſteuer net heute am 20. Oetober 1886, Danzig, den 24. November 1886. 1 h it N a Facknesß 102 12070 u. alben Haus Verkauf. 
dite Abus der Steuerrolle, beglau⸗ Nachmittags 5 Uhr, Der Concursverwalter Arungsmmtelgese z. aschen und Flacons zu haben f e ae 
Unnen ilhriſt der Grunbbuchblätter deer ae e 4 J. Robt. Beichenberg. |% ae allenthalben bei den bekannten K& Plates, 115 a a er 
f De aujman 1 3 x 55 1 5 on Dab N 2 zes, in umtelbarer 
1 N Erkenntniß des Königl Laud⸗ Herren Dobitanten, lebhaften Markiolätzen belegene Grund⸗ 


e der Gerichtsſchreiberei III ) en 32 | 
0 Aden werden 9 Marienburg wird zum Concursver⸗ Die biefige Waiſen⸗Erziehungs⸗An⸗ 
foren tealberechtigten werden auf⸗ walter ernannt, 8 ſtalt — Martins ⸗Stift —, be⸗ 
feher die nicht von ſelbſt auf den Concursforderungen ſind bis zum ſtimmt zur Aufnahme verwaiſter 11 75 
Jerbandabergebenden Ansprüche, deren 29. December 1886 bei dem Gerichte | Kinder aus der evangeliſch⸗volniſchen As kiageſeche wider die Wein⸗ 
Srandknenſein oder Betrag aus dem anzumelden. , Diaspora, hat in den 5 Jahren ihres Händler 
SR zur Zeit der Eintragung | Es wird zur Beſchlußfeſſung über | Beftehens ſich der Gunſt zahlreicher ’ 4, Brandt 
dor nerſteigerungsvermerks nicht her⸗ die Wahl eines anderen Verwalters. Freunde zu erfreuen gehabt und bittet H. Kieken 
Rugen dansbeſondere derartige Forde⸗ ſowie über die. Beſtellung eines auch jetzt den 35 Waſſenkindern den ie 
endedon Kapital, Binfen, wieder: Gläubigerausſchuſſes und eintretenden | Weihnachtstiſch decken zu helfen. — MM 
= Hebungen oder Koſten, Falls über die in $ 120 der Goncurd: Gaben der Liebe nimmt der Unter: | 
der der ur Berfteigerungs-Termin ordnung bezeichneten Gegenſtände, auf | zeichnete entgegen. 5 
Gebote, Aufforderung zur Abgabe von den 17. November 18836, Oſtrowo, den 30. November 1886. 
anzumelden und, falls Vormittags 9 Uhr, 7691) Muche, Paſtor. S 


Ganz besonders wird darauf 
aufmerksam gemacht, dass 8e 
noch immer Geschäfte gibt, die 
A sich niest zu entwürdigen glau- 8 

hen, dureh den Verkauf von & 
' Kals'fikaten das Publikum zu 4 


Gerichts zu Danzig 


ü reabäsfengsfie 48 mi 5 
8e ſtück Öreabänfengafie 48 mit eleg 


Jaden, 4 Mohrungen, Hof, Seiten⸗ 
und Hinterhaus, ſowie Ausgang nach 
dem Pfarrhofe, iſt kraukheitshalber 
zu verkaufen. Hypotheken feſt zu 5 3 
incl Amortiſation. Nähere Aus⸗ 
kunft bei W. Stechern. (7993 


Mis paſſendes Weihnachtsgeſchenk, 
ein Bruckhaus⸗Lexikon mit Zugabe 


die Firma (6343 x n 3 ih 
5 RR eines neuen machagoni Bücherſchran⸗ 
. Ih srberg-Alhrecht, 1 es für den Koſtenpreis, zu verkaufen. 
b 20. unt. 7610 in der Exped erbeten. 


dune mein Siegel und ohne 


{ 


1 


er 


Bräune unſere herzige Frieda im 
lter von 8 Jabren 
Koßſakau, den 3. Dezember 1886. 
Th. Lau und Frau. 
Die Beerdigung findet Dienſtag, 
den 27 d. Mis. Nachm 3 Ubr, von 
der Kirche zu Rahmel aus ſtatt 


Hamburg-anzig. 


Von Hamburg wird Dampfer 
„Auguſt“, Capt. Delfs, ca am 8 Dezbr. 
cr. direct nach Danzig expedirt. 

Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


egen (7125 
L. F. Marhles & Co 
in Hamburg. 
Ferdinand rowe 
in Dinzig. 
Hamburg⸗Amerinaniſche 
Packelfahrl⸗Aclien⸗Geſellſchaft. 


Preussische Linie. 


Post-Dampfs,;.. 
tec 777 
pie“ 4 


N 
FAR 
2 
» 


: Du 
tettin New-York. 
Auslunſt eriheilen Johannſen & 


Mügge Stettin und Bruno Voigt, 
Frauengaſſe 15, Danzig. (3589 


Femmeladungs⸗ 
Perkehr nuch Chorn. 


Güter Annahme Freitag und Sonn⸗ 
abend im neuen Güter Schuppen 
Hopfengaſſe (7687 


Johannes Jek. 


Ich habe mich hier als 


Rechtsanwalt 


niedergelaſſen 
Mein Bureau befindet ſich Langen⸗ 
markt Nr. 10 l., Vis-a- ld 125 Börse. 


Haack, 


Rechtsan malt. g 


FHest- Geschenke 
aus dem Verlage von G. Stwinna 
in Kattowitz. 


Unferer Täter schaffen u Wirken 
Novellen für junge Mädchen von 14 
bis 16 Jahren von H. M. Frey 
2 Bände eleg geb, mit Illuſtrationen, 
a Bel Jeder Baud iſt einzeln käuflich. 

2 Auf der Höhe des Lebens. 

Zwei Erzählungen füc die reifere weib: 

liche Jugend von Anna v. Gerzabet. 
Gebunden mit Illuſtrationen 3 Ak 

Junge Mädchenherzen im Wechſel 

N des Lebens. 

Zwei Er zählangen ür die reifere 
Jugend von Clementine Sprengel. 
reis gebdn. mit Illuſtrationen 3 cl. 

Für ältere Knaben: 

Deutſche Geſchichte nun der Urzeit bis 

anf die Gegenwart 

von ©. Normann u. M. Steinmann. 
. Elega u geb. 4 K. 

Für Jüngere Knaben u, Mädchen 

72 bis 12 Jahren: 

ünde „Teutſcher Ingendſchatz“. 

Anſprechende E zahlungen von ver: 

chiedenen Autoren. Mit Flluſtrationen. 

Gebunden Preis a! 75 


„Zu geneigten Weihnachts. 8 
Einkäufen empfiehlt ihr Lager Me 
oon Bilder ⸗Märchen büchern 
2 und Erzählungen 

. Elise Anhuth, 
in Fuma C. Auhuth, 
3 2. Damm 11. (7700 W 


40 Hefte Anekdoten u. Komiſche Vor⸗ 

träge f lachluſt ge Leute liefert franco 

für 1E. Weingart, Erfut (7692 
Annoncen 


aller Art für sämmtliche Zeitungen 
des Juz u. Auslandes befördert ſchnell 
und hilligft die Annoncen Expedition 
von Rudolf Mosse, Danzig, 
Hundegaſſe 60, (5290 


2 
Loose! 
Rothe Kreuz⸗Lotterie, Haupt: 

gewinn 150 000 Mk., a Mk. 
5,50, Ziehung 28. und 
29. Dt cember, 

Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 

Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75000, 
a Mk. 3,50, 

zu haben in der 


Expedition der Int: 
ziger Zeitung. 


Gute Daber ſche 
Eßzkartoffeln 


8 f enmpfießlt 2 (1676 
E. F. Sontowski, 
Hausthor 5. . 
Whiistable u. halländ. Austern, 
lebende Hemards und Langousten. 


Poſtcollis u Preisnotiz zu Dienſten. 
Hermann Langen, Köln a. Rhein. 


Heute Morgen 8 Uhr ſtorb au der ER 


2 


Danziger Actien⸗Vier⸗ Brauerei. 


Die Actienäre der Danziger Actien Bier⸗Brauerei werden hiemit auf 
Frund dis $ 25 unseres Statuts zu der am 


Donnerſtag, den 23 December er., 
5 Nachmittags 5 Uhr, 
Im Saale der Concordia, Langenmarkt No. 15 


ftattfindenden 


Bekanntmachung, 


2 Um einem vielseitig an uns gerichteten Wunsche zu entsprechen 

KM beabsichtigen wir vom 3 Jupuar 1887 ab 

„ein ausführliches Coursblatt der Berline 
„Börse neust Börsenbe icht von fachkundige 
„Hand u ter dem Titel: 


Berliner Coursblatt 


des „Alls emeinen Börsen- u. Verloosungs-Blatt“ 


b u 0 
A wochen äglich erscheinen zu lass n. Mau »bon:irt au-serkaln Kr] } 1 [ 1 f 8 
F eur een 5 5 810 in R. eee 75 5 190 orden lichen Genera Dei ſamm ung 
bei allen Kaser, deutschen Postanst Iten für A 1 veruljä eingeladen 


Um die öhe der Auflage rechtzeitiz bestimmen zu können, b. 
wir das Abonnement auf dieses zu so billigem Preise gewiss wi 


Gegenſtände der Verhandlung werden fein: 
1. E flattung dis Jahresberichts und Mittheilung der Bilanz, 


kommese Blatt schon jetzt bei den renp Postanstalten anzumelden. ſowie Beſchluß über Vertheilung einer Div dende. 3 
Die Expedition (7272 ® 2. zteumahl von Mügliedern des Aufſichtsratbs gemäß $ 21 und 
5 . örsen- rsunes-B’att® es tatuts 
des Allgemein n Börsen- nd Verlonsunzs Blati“. 3. ahl der Rroiſoren gemäß 8 29 des Statuts. . 
——T—T—.T—T—.T.T.T—T——.. ĩ E ER — 4 Bericht der R ch ungsreviſoren für das abgelaufene Geſchäfts⸗ 


jahr und Beſchluß über die Ertheilung der Decharge. gemäß 
8 50 des Statuts. 15 
Diejenigen Actionäre, welche ſich an der Verſammlung betheiligen 
wollen, haben ihre Actien ohne Talon und Coupon (8 26 des Statuts) und 
außerdem, wenn fie nicht perſönlich erſchein en, die Vollmachten oder ſonſtigen 
Legitimationsurkunden ihrer Vertreter bis ſpateſtens 


Dieuſtag, den 21. December er., 
Nachmittags 6 Uhr, 


— 
Total⸗Ausverkauf 
meines Schuhwaaren 0 Lagers auf dem Bureau der Geſellichaft, Heil Geiſtgaſſe Nr. 126, zu deponiren oder 

die Beſcheinigung anderweiler genügender Depoſition daſelbſt einzureichen 


bietet eine ſelten günſtige Gelegenheit für vortheilhafte 
Einkäuf zu practischen und dagegen ihre Legitimationskarten in Empfang zu nehmen. 


5 = 9 Gegen dieſe Yegıtimationsfarten werden an den folgenden Tagen von 
Weihnachtsgeſchenken. 


HN 
1 9—12 Uhr Vormittags die Actien wieder zurückgegeben werden. 


Der reelle 


— ͤ 


„ Der (Heſchäfts bericht ſowie Blanz nebſt Gewinn: und Verluſt⸗Conto 
liegen in unſerm Bu eau zur Einſicht aus. 


; 3 2 I Dar? < 86 
Ich verkaufe, um ſchleunigſt zu räumen, für jeden r 
| 


i annehmbaren Preis und empfehle Diele Gelegenheit zur Der Aufſichtsrath 
Anſchaffung guter, reell gearbeiteter Fußbekleidung an [ Der Danziger Actien⸗Bier⸗ Brauerei. 


(7726 


— 


e 


0 gelegentlichſt. 5294 * P.tSchowW Berger. 

N W | 21 0 Zur Marzipan Bäckerei 

. * 0 ec ern. Ki 8 ae 

3 hochfeime neue grosse u. verlesene Marzipan-Mandeln. 
5 25 ſuß und bitter), 


48. Brodbänkengaße rodbänkrugaſſe 48 
8 BD. echt oftindiiche Sago für 3 Mark Franco (Boftvadet), 1 
9 Bid. Lichte Zollgewicht für 6 Mark franco (Poftpaden), | 

9 Pfd. fein. grünen Java Kaffee f 850 Mk. fran co (Poftpadet) 
offerirt die Packkammer, Weidengaſſe 35. ; 


3 


E 


J. Landsberg. Dunzig, 


Langgaſſe Nr. 70, 


empfiehlt fein reichhaltig ſortirtes Lager in 


Schuhwgaren 


jeglicher Art in elegantſter Ausführung, dauerhafter Waare in neueſten 
7705) Facons zu billigen Preiſen 


5 
FC 2 SEN 773 
Hiermit erlaube ich mir, die hochoerehrten 

Damen auf tie Vortrefflichkeit meiner Handwebe⸗ BE 

Apparate aufmerkſam zu machen Ich zeige hier i 

zugleich an, daß Frau Major Graß Langfuhr 

meine Verte ung im Unterrichte der Handwe 
für Danzig und Umgegend übernommen hat 

Dieſelbe iſt Vormittags von 10—1 Uhr 

ihrer Wohnung zu ſprechen und nimmt (müa dlie 

wie auch fchrittlich) Beſtellung auf Appan 1; 

Berlin, den 30 November 1886.“ 

Hochachtu gsvoll 24 


* 1 
70180 asg Werni 
geb. von Hackewitz. * 
„ der Internat. 


Steuriu⸗ und 
Paraffinlichte 


in verſchiedenen Packungen 
billigſt empfiehlt (6440 


Albert Neumann. 


. Langenwarkt 3 


ff Puder Raffinade, 
Krüchse zum Belegen. 
Einige Mandelmühlen, teihweiſe und gratis zur Verfügung. 

II. II. Zimmermann Nachfolger, 
2 . K 

sette Enten Aypoltekeu-Lapitalien, 
2 erſtſtellig und in größeren Beträgen, 
* empfiehlt (7730 | dei pupillariſcher Sicherheit 39 15 

Hraselau & Stobbe. 

un degaſſe 119 22: ee 
zin hochfeines, ſehr beſuchtes Reſtau⸗ 
rant mit eleganten Räumen, welche 
benutzt werden, mit Garten, Stall, 
Wagenremiſe ꝛc, an der lebhafteften 
Promenade einer größeren Stadt ge⸗ 
600 Tolr. Anzahlung zu verkaufen. 
Wir machen tüchtige Fachleute beſon⸗ 
ders auf dieſen Verkauf aufmerksam, 


Rosenwasser und Citronen-Oel, 
78, Langfuhr 78. (7658 
> 2 vermitteln 
Emil Rempf, 
8 8 
zu Pridatgeſellſchaften reſp. Hochzeiten 
legen, iſt ſehr preiswerih mit 4 bis 


8 n 


da hier eine geſicherre Exiſtenz zu er⸗ 
reichen iſt Reflectanten belieben ſich 
zu melden bei J. Schultz, vereid. Makl. 
in Elbing, Heiligegeiſtſtr. 46. (7324 
ine Dampf Dreſch⸗Maſchine vo 
Garrett & Sons mit 3 pferdk 
obile, letzt. tlich 


mit neuer Feuerbuchſe und ne 
Siederöhren verſehen, für 2000 . 


Re: (4028 


M. Grosziaskl, 
Matzkauſchegaſſe 1, 


7729 an die Ex ed. d. Zeitung erb. 
1 mzugshalber will mein im großen 


1 5 


Goldene 15 f 0 Kirchdorfe 2 Kirchen) Hinter: 
en | Ausſteuuug empfiehlt pommerns ſeit länger als 50 Jahren 
Preismedaille Düf elor er Lendon 1885. beſtehendes Manufactur⸗ und Colo⸗ 


hreib: und Zeichen 
Allenfilien 


jeder Gattung. 
und Billet Papiere in 
und eleganten 
Auswahl feiner 
Pholograppie⸗ und 
Brief- u Cigarren⸗ 


vorzüglichſte und allgemein beliebte 

Erdbeer, Burgunder, KRaiſer⸗, Ananas⸗, Banille, | 
Thee, Orangen-. Cherry Schlummer⸗, Arrac⸗, I 
Portwein⸗, Royal⸗, Run, und Rorhwein⸗Punſch⸗Eſſenzen 


don Alex Frank in Kön, 14 Georgsplatz, 


in Düſſeldorf, Berger⸗Allee 2 a. | 


überall in den beſſeren Geſchäften der Branche zur gefälligen Abnabme | 
empfohlen. (5909 


Al Eau de Cologne 
= Gorhuche, Grün und Gold-Etiquette, 
Preise in: Wien, Köln, Philadelphia, Sydney, 
Melbourne, Amsterdam, New. Orleans. 
Anerkannt die beste und die beliebteste 
Marke beim feinen Publikum. 


u hahen in allen grässgran Parfüme te-Heschäften 


nialwaaren⸗Geſchäft verbunden mit 
bedeutendem Butter ⸗ n. E ereinkauf 
unter güuftigen Bedingungen mit 
Grundſtück verkaufen. (7256 


A. Woll. Gr. Tuchen i. P. 
ne — 2 
Ein Pianino 
neueſter nud beſter Conſtruction ſoll 
billigſt verkauft werden Jopengaſſe 6 
Hauge⸗Etage. (7701 
Ein neuer el ganter vierſitziger 


Hotelwagen 


ſteht Fleiſchergaſſe 89 zum Verkauf 

sine gebrauchte Dampfmaſchine mit 

neuem Keſſel, 1% Pferdekr, eine 

große Fleiſchmühle, ein Handtafel⸗ 

wagen billig zu verkaufen (7611 
Sandgrube 20. 


Ein neues eich. 
Weinfaß 


(300 Liter Inhalt) und mehrere neue 

Packkiſten hat zu verkaufen 7727 
Ed. Grentzenberg Nach, 
— ® N 

0 U 
Capitalien-Cesuch. 

In einem Kreisorte, worin Amts⸗ 
gericht, (5 Richter), Landrathsamt, 
Steueramt, Apotheke, Eiſenbahnver⸗ 
bindung vorhanden, wird ein Hypo⸗ 
thekencapital von 45 bis 50:00 A zu 
niedrigem Zinsfuß zur erſten Stelle 
auf ein Grundſtücks⸗Complex, wozu 
circa 100 Morgen Acker und Wieſen, 
(pro Morgen 390 AM wertb) gehören, 
eſucht. Gebäude⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ 

etrag . 80 730 bei Gothaer Bank 
Nur Selbſtdarleiher belieben Adreſſen 
unter 7392 an die Expedition dieſer 
Zeitung einzureichen. 

Eine ſehr leiſtungsfähige Tuch⸗ 
und Flanell⸗Fabrik ſucht einen bei 
der Kundſchaft in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen gut eingeführten 


Agenten. 


Offerten unter Nr. 7686 in der 
Exved d. Zta erbeten, 
Fir meine beiden Töchter im Alter 
Wovon 13 und 11 Jahren ſuche ich 
zum 1. Januar 1887 eine evangeliſche 
eprüfte Erzieherin muſik., bei einem 


— 


Albums, 
en, Viſites, Schulmappen, Tor⸗ 
r. Sch eiomappen Zeichenmappen, 
zeſmarken⸗ und Oblaten⸗Albums. 
eibzeuge, Tintenfäſſer. Bücher⸗ 
er, Tuſchkaſten Bilder⸗ und 


Erst 
ürste Märchenbücher. 


aumſchmuck: 


kugeln, Lametta ꝛc — Abreiß⸗ u. 
andere Kalender. 


Holzſachen zum Malen. 
ie Aus ſtellung 
ehr geſchmackooller 
keujahrs⸗Karten 
ginnt am 27: Desember. (7639 

A. M. Groszinski, 

Matzkauſchegaſſe 1, 
Haufe des Herrn Papke. 


3428 


1 


N 


Ruſſiſche Boots, 
Gummiſchuhe, 
Hausſchuhe, 

Pantoffeln, 
Ballſchnhe. 
Geſellſchaftsſchuhe, 
in den neueſten Deſſins, beſtes 
Fabrikat, empfiehlt in großer 
uswahl 


zu Weihnachts 
Geſchenken 
J Landsberg, 


Lanagaſſe 70. 7706 


Fabrik: J. Paul Liebe — 8 
1 u. a s erhöht nach ärztlichen Er⸗ 
liebes falz. se 
. San un irkung Ipecifil 
1 Extract Sioffe Dies iet zur 
Pepsin-Malzextract, teizloſes Verdauungsmittel, 
ei Skropheln, engliſcher 
8 —— keit, Altersſchwäche; 
23980) Luger: Altſtädtiſche, Elephanten⸗, 
/INBLECHDOSN 
VORZÜGLICHE QUALITÄT, 
— — — EE ——— : : ů 


fabrungen den löſenden 
114 ächtes 11 — Geltung bei Liebe's“: 
Leberthran-Malzextract. b 
S e rat 
Löwen⸗ Raths⸗ Apotheke und 
# Tneros-Lager bei den Correspoudemen der Liebig Company. 


Einfluß, Verdaulichkeit 
92 (wie ausdrückl zu verlang.) 
N * 1 2 2 
Hopfen-Malzextract, bei Appetit: und Schlafloſig⸗ 
Bu 
FRAYBENTOS OCHSENZUNGEN I 
Au haben ja den besseren Ovloniai- ud Delicatessenwaaren-Handlungen. 8 


Zu Geſchenke empfehle meine 


Hlaschen-Tuttork-Apparate 


Wiederverkäufern gegen hohen Ver⸗ 


Die in der lebhafteſten Geſchaftsgegend Elbinus ges 5 


legene, ſeit 40, Jahren mit beſtem Erfolg betriebene, dienft, gelucht.  Becislie und Ber Jahresgehalt von 300- 360 K. 
RM Wera 0 ſch un rati N R D 
. Bersuch’ide . Sengpiel, A. Raykowskl, re 


Alingermühle bei Diche Weſtpr. 


& in umſichtiger junger Mann, der 
in größeren Colonial⸗ und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäften fungirt hat, auch 
polniſch ſpricht, wird für die erſte 
Gehilfenſtelle in der Nähe Danzigs 
vom 1. Jannar 1887 gejucht.- 
Meldungen nehmen die Herren 
Haubold & Lanser, Danzig, 
entgegen. (7659 


Schlawe in Pomm. (7707 


„Gelränke-Handleng und Drftilletion“ I 

nebſt Grundſtück will ich unter günſtigen Bedingungen 

verkaufen. A i (6892 
ntonie Bersu:h Wwe, Elbing. 


SEA 2 ER 25 er a : BER 5 S 
f in Fraul. Fr. Muranke, zerntexte vorrathig bei 5. Lan 
Kath Berlin, Oranienburgerſtz. 80. D Wollwebergaſſe 21. (5684 7426) 


42 A e Be 8 


* 
7 A 2 ern 8 2 
— — 
—— ——————— m —r—:—!!d nen - 


Kr 


15 m lang, 4,60 m breit, mit 3m 


gegen Caſſe verkäuflich Anfragen sub 


* 


inen beriſch aleinteg . 
E mit ſehr g weg 0 Bedien, 
paſſend zum falten Ypycg mtl, a 
ee be, den N 
€ at, \ 

Heil Geiggaſße 10 feblt 


uſelbſt wird s; 
empfoblen ſt wird eine 


Kochft 
Süneidige Agenten bei 
Proviſion don ee de 
ſicherung für Weſtpre ßen Hagener 
fferten unter Ne 2c 
Erveoition dieſer Zeitung 7 in de 
Ein älterer abfener ed, 


uchhalter 


Für ein Material 
Schankgeſchäft, nahe ber Frren mm 
zum 1. Januar 1887 ein * 


junger Man 
mit Kentmß der holniſchen 
geſucht. Offerten unter Nr a 
in der Exped d. Big erbeten 0 

in routinirter ® 

"guter Yandichrift, analen n 
(aa — Gef Offerten anderen 

K 
im der Exped d Jin erben 7 
Ein jung. geb. Mädchen, mw 

nähen, : Gender Wale w 
Arbeiten geübt, ſucht Stelfun 1 
Jungfer oder in einem Geſchaſt 
Lehrmädchen mit freier Station 
Familienanſchluß. Gef. Offert. u 
W S.erb ere th Ja Bie 
Gebild. Landwirth 


31 J alt, der in allen igen 
Laudwelhſchaft Beſched naht 8 
Zuderrübenbau in der Wonen 
Sachſen erlernt hat, ſucht — 
1. Januar ſelbſtſtändige Stellung 
womöglich in einer Fabrifwirthice 
Oft: oder Weſtpreußens. Of. sub 
. K poſtlagernd Pr Eylau 


Winterlich herrschaftliche groß 


und kleine Wohnungen 
von ſofort und fpärer zu dermiethen 


Jäſchkenthal 6 und 18 65218 
In Stolp in Pomm. iſt in der 
Hauptgeſchäftsgegend (7500 


ein Laden, 


breitem Schaufenſter, dazu eine gu 
räumige Wohnung, alles neu aus: 
ebaut, zu vermiethen. Näheres hei 
Franz Gurski, Stolp in Bomm. 


Die 
Comtoir⸗Gelegenheit 
Heben. Nebra Wee 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern, Kabinet N. if 


Hundegaſſe 90 zu vermiethen. 
Näheres 1. Etage zwiſchen a 


ee 


12 Uhr. 2 
2 Gelhäfts all 


= 
welcher ſich als Pferdeſtall u 
Wagenraum eignet, iſt von join 
oder vom 1. April k. Jahres in 
rmiethen. 
1 Noberes 2 Damm 14 Ne 
undegaſſe Nr. 0 iſt der bon 
9 Herrn Johs Grentzenberg et 
5 Jahren zum Farzengeſchäft inne 
gehabte Laden, große Räumlichkeit, 118 N 
Waaren⸗Lager geeignet, von ſoglei 
oder 1. April 1887 zu vermiethen. 
Dafelbft iſt auch ein kleines Comtoir 
zu vermiethen. Näh daſelbſt Etage. 


Allgemeiner 
Bildungsverein. 


Sonntag, den 5. December cr. 


Geſellſchafts⸗Abend. 


Programm: Vorträge der Liedertafel. 


| 


Solo : Vorträge, Zbenteranfäßrnnt | 


Productionen der Turner, 3 


trabeitrag. 
Kaſſ nt Uhr Anfang 7 Uhr. 
Entree 25 I pro Perſon. 
Der Vorſtand. 
Abonnements-Concerte 
im Schützenhauſe. 
Montag, den 6. Decbr. er, 


Abends 7½ Uhr, 
2. Concert 
Prof. Heinrich Barth, 
Prof. de Ahna. 
Prof. Rob. Hausmann. 
Lone BT e 


Billete a4, 3 u. 2 Mk, 


plätze a1 Ml. 2 big 5 
Abonnements FÜ Copa volle 80 


7 


; och fü 
Te 195 reſb. 16% 
7½% Mk aus. 


Constantin ie mssen 
Im Saale der Lose 
„Eugenia“ 


her der 
tag, den 9. Dezem 
Donnerſt 1 74, Ubr, 


CONCE 


248 37 9 en? 
zum Beſten des Verein für Arm 
und Krankenpflege An 
gegeben unter gütiger Meitwirk. 


Fräulein angst a 44 
de am hiapteutener, 
verdinand 0 aber 


Aufifdirector Binde un 

Muſikdirect Halte, a | 

üge for! 

Ba Bianforte ge 
Wiede freundlichſt zu lie 

nommen, 

Biklels a 1, ® bei fe 

Ziemſſen. — 
Druck n Belag W. Ka 


b. A. 
Danzio · 


